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Teleſtonhiſche Depeſchen 


(Geliefert non der United PreB.) 


Inland. 


Turner und Einwanderungsfrage. 

Wafhington, D. E., 24. Juni. Ein 
Ausihuß, welden die Bun)estagjagung 
des Nordamerifaniihen Qurnerbundes 
ernannt hatte, erjchien heute vor dem 
gemeinjfamen Congregausjchug für Ein- 
wanderungsangelegenheiten, anläßlich) 
der zu erwartenden Kinbringung eines 
neuen Einwanderungsgejebes. 

Turner Hugo Münd von St. Louis, 
Präfident des Iurnerbundes, überreichte 
die Refolutionen, welche die Tagjakung 
angenommen hatte, des Juhalts, daß 
das jetige Einwanderungsgejeß genüge 
und fein Grund zur Annahme jolder 
Mafnahmen vorhanden jei, wie Senator 
Duay und Abg. Stone von Pennjyva- 
nie fie vorgejchlagen hätten. 

Münch ſprach gegen dieſe beiden Bor: 
ſchläge und zu Gunſten der Chandler— 
Stump'ſchen Vorlage, wonach die Ver—⸗ 
antwortung für das Herüberbringen 
unwünſchenswerther Einwanderer auf 
den Dampfſchiff-Geſellſchaften ruhen 
fou. BP. Cd r:r von New Ulm, Minn., 
nnd X. W. Spier von Wajhington un: 
terftügten die Münd’ihen Bemerkun: 


gen. 
Familientragödie. 


Burlington, Ja., 24. Juni. In 
einem Anfall von Wahnfinn jhoß geitern 
Gujtav Kraug feine Schwiegermutter 
nieder, dann fepnitt er feiner Frau den 
Hals ab und endlich juchte er, fich jelbjt 
die Kehle durchzuſchneiden. Es ſcheint, 
daß keins der Drei am Leben bleiben 
werde. 

Die raſenden Elemente. 


Elgin, Ill., 24. Juni. Zu ſpäter 
Stunde geſtern Nachmittag ging der 
ſchlimmſte Regen der Saiſon über un— 
ſere Stadt nieder; alle Straßen ver— 
wandelten ſich in Flüſſe, die Kellerge— 
schofje famen unter Wajler, 
wurde ein großer Schaden an den Waa- 
ren angerichtet. In der Uhrenfabrik er: 
Iojchen die Dampfkefjel-Feuer. Mehrere 
Gebäude wurden vom Blit -getrofien. 
Zu Plato wurden zwei Kinder getödtet. 
Sehr viel Schaden hat wieder der Bahı- 
verkehr gelitten. 

Am nördlichen Jlinois und in Joma 
wetterte es allenthalben am jchlinmjten 
jeit vielen Jahren. 

NRodford,JU., 23. Juni. Nach einem 
furhtbären jintfluthartigen Hegen Steht 
der Rod River höher, als feit 12 Jahren, 
und gewaltig ijt der angerihtete Scha- 
den. * An Sonth NRodford mußten viele 
Familien’ aus ihren Wohnungen nad 
dem höher gelegenen Kande fliehen. Der 


Tluß flieg gejtern Abend jo vajch, dag ı 


Dugende nur mit Enapper Noth ihr Ye: 
ben retten Eonnten. Der Circus von 
Sell & Renfrew wurde elenfalls von 
der Fluth überfallen, und die Angejtell: 
ten fonnten jich Faummnoch flüchten. 

Alle Züge, die hierher bejtimmt waren, 
find gejtern ausgeblieben. Aus Stough: 
ton, Wis., wird gemeldet, da Man dort 
jeden Augenblid einen Dammbruch be- 
fürdtet; in diefem Jal wird der Rod 
River um mehrere Fuß jteigen, da nur 
durch jenen Damın das Gemäjjer vom 
Madifonjee zurüdgehalten wird, 

Bas Watterfon fagt. 

Louisville, 24. Juni. Das 
„Courier-Journal“, Organ von Henry 
Watterſon, welcher Cleveland auf der 


Convention und vorher ſo hartnäckig 


bekämpfte, ſagt redactionell über Cleve— 
lands Nomination für die Präſident— 
ſchaft: „Wir nehmen das Ergebniß 
mit keinem Gefühl der Unzufriedenheit 
oder Enttäuſchung an. Im Gegentheil 
ſind wir durchaus bereit, die Nomina— 
tion von Herzen zu unterſtützen. Unſere 
Einwände gegen dieſe Nomination haben 
wir höchſt freimüthig vom Standpunkt 
der politiſchen Feldzugskunſt erhoben. 
Wir haben aber auch zu Einigkeit und 
Harmonie gemahnt, und wir glauben, 
daß unſere Arbeit in dieſer Hinſicht nicht 
vergebens geweſen iſt.“ 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Germania von Liverpool; 
Edam von Rotterdam; Werkendam von 
Amſterdam. 

San Francisco: China, von den di: 
nefiihen und japanifchen Häfen. 

Liverpool: Tauric und Britannic von 
New Horf. . 

Hamburg: Normannia von Newdort. 
Ubgegangen. 

Liverpoel: Teutonic und City of Ber: 
lin nah New York, 

23Setterberißt, 


Für die nächiten 18 Stunden folgen 
bes Wetter in Jllinois: Heute Regen: 
ſchauer; am Samſtag wahrſcheinlich 
ſchön; Nordwinde; kühler in ſüdlichen 
Theilen. — 


Telegraphifhe Notizen. 

— In Columbia, D., wurde gejtern 
Sacob Harvey wegen Ermordung feiner 
Mätrejie Maggie Lehmann gehängt. 

— Der Fehlbetrag, welchen der aus 
Buffalo, N, Y., durhgebrannte (gegen: 
wärtig frank darniederliegende) Dann, 
Schapmeifter der „National Savings 
Bank“ Hinterlajjen hat, wird jegt auf 
beinahe 81,000,000 gejchäßt. 

— Die „N. I. Sun“ jagt. in ihrer 
Beiprehung von Clevelands Präjident- 
fhaftsnominatign, die Demokraten häts 
ten bie Pfliht, den Candidaten ihrer 
Partei gu unterftügen, „und mwenn es 
ber Teufel jelbft wäre,“ denn durch die 
Wiederwahl Harrijons würde ‚wieder 
das Geſpenſt des Zwangs-Wahlgeſetzes 
und einer von Bundeswegen garantirten 
‚ Derriaft der Neger in den Südftaaten 
heraufbeſchworen. 


und es 


Ausland. 
Bismard in Münden. 

Münden, 24 Juni. Heute früh 
traf der Er:Kanzler Bismard hier ein, 
Gr erhielt einen großartigen Empfang. 
Tauſende hatten jih am Bahnhof ver: 
janımelt, und die Studenten thaten fic) 
ebenjo hervor wie in Wien. 68 wurden 
ftürmifche Hochrufe auf Bismard aus: 
gebradyt. Er jah wohl aus und madıte 
den Eindrud, daß er noch lange nicht 
die phyfische Nuine fei, ald welche er 
diefer Tage wieder gejhildert worden 
war. Djtenbar bereiteten ihm die Will: 
fommgrüße der Dienge große Befriedi— 
gung. Die Polizei machte ſich nicht ſo 
unnüß, wie ſie es in Wien gethan. 

(Später Bericht.) Obwohl Fürſt 
Bismard zu ungelegener Stunde, um 2 
Uhr früh, aus Wien bier eintraf, war 
eine große Anzahl Perjouen. darunter 
viele hervorragende Perjönlichkeiten, am 
Bahnhofe verfammelt. Ein Empfangs: 
ausihuf überreichte ihm Blumenjträuße 
und verlad eine Bewillfommnungs = 
Adrefje „Die Wacht am Rhein“ wurde 
von einer Kapelle gejpielt und die Stu: 
denten geleiteten die Gefjeljihaft mit 
Tadeln zur Billa des berühinten Malers 
Lenbadh, des Freundes von Bismard. 
Auf dem ganzen Wege ertönten Hod- 
rufe. 

AlS man an der Billa anfaın, erjchien 
der Er=Slanzler, auf bejtändige jtürmi: 
che Aufforderungen hin, auf dem Bal: 
Eon und jprah in warmen Worten der 
Bevölkerung Münchens feinen Dank 
aus, 24 Trompeter des Künitlerver: 
eins „Allotria“ ſchmetterten an der Billa 
dem Fürſten einen weithin ſchallenden 
Gruß entgegen. Der bayriſche Prinz-⸗ 
regent Luitpold hat angeordnet, daß 
Bismarck und ſein Gefolge auf den 
bayeriſchen Bahnen koſtenfrei befördert 
werden, und hat ihm auch beſonderen 
Poſt- und Telegraphendienſt zur Ver— 
fügung geſtellt. 

London, 24. Juni. Intereſſant iſt, 
was der Correſpondent der „Times“ 
nachträglich über den Empfang des Ex— 
Kanzlers in Wien ſagt: „Der Em— 
pfang Bismarcks kam jedem gleich, der 
noch jemals einem Herrſcher geboten 
wurde. Bismarck wird noch mit 
erhöhten Anſprüchen heimkommen. 

Die Annahme, daß er ſeinen Einfluß 
beim deutſchen Volke verloren habe, iſt 
widerlegt. Seine inſpirirten Zeitungs— 
auslaſſungen, die man bereits nur noch 
als Gebrumme eines verſtimmten 
Staatsmannes anſah, werden jetzt wie— 
der in anderem Lichte erſcheinen. 

Milde Straſe. 

Heidelberg, 24. Juni. Leutnant 
Höpfiter in Speyer, in der Rheinpfalz, 
wurde geſtern zu 10 Tagen Stubenarreſt 
verurtheilt, weil er den Nedacteur der 
„Speyer’icen Zeitung“, Wolff, wegen 
eines Artifels über eine Soldatenmiß: 
handlung in dejjen Wohnung mit gezo- 
genem Sübel hatte „bulldozen“ wollen. 

Candrutſch in Italien. 

Rom, 24. Juni. An der Bahnlinie 
unweit Monte Saſſo ereignete ſich ein 
gewaltiger Erdrutſch. Mehrere Häuſer 
wurden verſchüttet. Eine große Men— 
ſchenmenge befindet ſich jetzt auf dem 
Schauplatz, und es wird eifrig nach den 
Verſchütteten geſucht. Soweit man 
weiß, ſind 5 Perſonen umgekommen und 
20 verletzt. 

Die betreffende Bahnlinie iſt die 
Boulogne- und Florenz-Bahn und läuft 
durch die Appenninen. Sie iſt eine 
der am kühnſten angelegten Linien in 
Italien, und Verkehrsunterbrechungen 
durch böſe Erdrutſche ereignen ſich an 
ihr beſonders häufig. 

Später: Bis jetzt ſind 30 Perſonen 
— Getödtete oder Verletzte — aus der 
Erd- und Steinmaſſe herausgezogen 
worden. Der Verkehr ſtockt noch im— 

mer. 
Sdiekdaumwolle - Exrplofion. 
London, 24. Juni. Auf dem „Nile“, 
einem der mädhtigiten britijchen Panzer: 
Ichiffe, das zum Mittelmeer-Gefchiwader 
ı gehört, ereignete ji durch die Unbejon- 
| nenheit eines Torpedolehrers Namens 
Gorbet eine verhängnigvolle Erploiion. 
Gorbet juchte mit Gewalt eine Spreng: 
| patrone in eine Schiefbaummwolleladung 
| 
| 





zu zwängen, als plößlich die Eich: 

baummwolle erplodirte, und Corbet jowie 

ein Seemann getödtet wurden. Die 

Erplojion viß ein Lo in das Verded. 
— — 


Telegraphiſche Notijen. 


— Aus China werden neue Gewalt— 
thätigkeiten gegen Miſſionäre gemeldet. 
Die Mandarinen thaten nichts, um das 
Stürmen der Miſſion in Zenen zu ver— 
hindern. 

— Es wird in Abrede geſtellt, daß 
Fürſt Bismarck auf ſeiner Durchreiſe 
durch Berlin eine Zuſammenkunft mit 
Kaiſer Wilhelm geſucht habe. 

— Dr. Anduza Palacio, der flüchtige 
Ex-Dictator von Venezuela, iſt auf der 
Reiſe nach Europa in Martinique ange— 
kommen. 

— Eine Depeſche aus Brüſſel mel: 
det, daß in der Amercour-Kohlenzeche 
wieder mehrere Arbeiter und eine Ar: 
beiterin dur einen berabjtürzenden 
Fahrkorb getödtet worden find. 

— 63 jcheint jegt gewiß zu fein, daß 
der Batican dem Geſuch der Frau Pot: 
ters Palmer, der Präjidentin der Frau: 
en: Behörde der Welt » Ausftellung, um 
Beihidung diefer Austellung willfah: 
ren wird. 

— Nachrichten aus Afghaniſtan zu 
Folge greift der Aufſtand der Urgagen 
Haxtras gegen den Emir in einer be— 
denklichen Weiſe um ſich. Die Solda⸗ 
ten des Emir: — 
en eine N | 


4 
een nn — — — — — — ——— —— — 


| 
| 
| 
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lich demoraliſirt, 
en it berei 








Telegraphiſche Notizen. 

— Der Ex-Kanzler Bismarck amü— 
firte fi während jeines Wiener Aufents 
haltes auch in Biergärten, und er ers 
flärte, es babe ihm in Wien fo gut ges 
fallen, daß er bald wiederzufommen ges 
denfe, zumal er jest auch durch ver- 
wandtjchaftlihe Bande an Dejterreih 
gefnüpft fei. Giner Studentendeputa= 
tion in St. Pölten gegenüber jpracd er 
ſich ziemlich mißmuthig über die jeßige 
äußere Bolitif Deutjchlands aus. 

— König Humbert von Italien em: 
pfing geitern in Berlin eine Deputation 
der dortigen italienifhen Golonie. Er 
jprad) die Hoffnung aus, daß der Hans 
del mit italienischen Weinen in Deutjc)- 
land zur Blüthe gelangen werde. 

— Der preufijche Yandtag hat ji 
gejtern vertagt. 

— Anläglid der Ginweihung einer 
Synagoge in Bauerbadh hat der Herzog 
Georg von Sadhjen » Meiningen ein 
Telegramm gefhidt, in weldem er für 
die Einladung zu der Geremonie herzlich 
dankt Bevölkerung 
feines Landes verfichert, daß jie ange: 
ſichts der Verſuche, dem Antiſemitismus 


im Herzogthum Eingang zu verſchaffen, 


ſtets auf ſeine Hilfe rechnen könne. 

— Die Berliner Blätter äußern ſich 
im Allgemeinen ſehr günſtig über die 
Präſidentſchaftscandidatur Clevelands. 

— Der Schweizer Bundesrath hat 
120,000 Franken für eine würdige Ver— 
tretung der Schweizer Uhreninduſtrie 
auf der Chicagoer Weltausſtellung ver— 
willigt. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
fochten Marquis de Mores und Haupt— 
mann Mayer einen Zweikampf auf 
Krummſäbel aus. Veranlaſſung dazu 
war eine Anzahl judenfeindlicher Artikel 
in dem von Eduard Drumont herausge— 
gebenen „Libre Parole“. Mayer trug 
eine Wunde davon, welcher er noch ge— 
ſtern erlag. Gegen Marquis de Mores 
und die beiderſeitigen Secundanten ſind 
Haftbefehle erlaſſen worden. 


— Amtliche Mittheilungen, welche 
von der afrikaniſchen Oſtküſte in Berlin 
eingetroffen ſind, beſtätigen die Kunde 
von der jüngſten ſchweren Niederlage 
der deutſchen Truppen unter dem Frei— 
herr v. Bülow, in der Nähe des Kili— 
mandſcharo. Brülow iſt gefallen. 

— Edwin J. Ryan von der „United 
States Expreß Co.“ iſt aus der Bun— 
deshauptſtadt verduftet, unter Mit— 
nahme von 850, 000. 


— Grover Cleveland hat der Aſſo⸗ 
ciirten Preije anläßlich jeiner Neuauf: 
ftelung als demofratifcher Präjident: 
Ihaftscandidat eine offene Erklärung 
zugejandt, worin er jagt, eS werde fein 
unausgejebtes Bejtreben fein, die Unter: 
ftüsung jedes Demokraten zu verdienen. 

— Die nationale Convention des 
Plattdeutſchen Centralvereins in Grand 
Island, Nebr., wählte folgende Beam— 
ten : Präſident Martin Boſſen von 
Kanſas City, Vicepräſident Fritz Augu— 
ſtine von Chicago, Schatzmeiſter J. P. 
Lund von Omaha. W. Meyer von 
Chicago führte die neuen Beamten in 
ihre Aemter ein. Die nächſte Conven— 
tion findet in Chicago ſtatt. 

— Amtlichen Berichten zufolge, welche 
von 27 Illinoiſer Counties am Ufer des 
Miſſiſſippi eingelaufen ſind, beträgt das 
überſchwemmte Illinoiſer Gebiet allein 
769 Quadratmeilen, darunter 234,475 
Acres bebautes Farmland; der directe 
Geldverluſt wird auf 86,094, 200 ge— 
ſchätzt; 2197 Familien mit 9957 Köpfen 
ſind aus ihren Wohnungen vertrieben. 

Lokalbericht. 
Heimtücke. 

Heute früh, gegen 1 Uhr ſprach ein 
unbekannter Mann den Nachtwächter 
Heinrich Falkenſtein an, als dieſer ſeine 
Runde um die Keſſelſchmiede von Tobin 
& Hanler, Wallace und 27. Str., 
machte und fragte ihn, ob er nicht eine 
kleine Arbeit übernehmen wolle. An 
einem ſoeben eingelaufenen Dampfer ſei 
der Keſſel beſchädigt und die ſofortige 
Reparatur ſolle gut bezahlt werden. 

Falkenſtein lehnte das Anerbieten ab 
und wollte ſich in die Fabrik begeben, 
als plötzlich drei weitere Kerle aus dem 
Dunkel vor ihm auftauchten, ſich auf 
ihn warfen, ihn niederſchlugen, ihn 
fejjelten nnd ihın mit einem QTuche den 
Mund verjtopften. 

So liefen jie ihn liegen und jeßten 
an der anderen Ede das Gebäude, mit: 
teljt leichtbrennbarer Chemicalien, wel: 
che fie mitgebradht hatten, in Braud. 

Glüdlicherweije kam in diefenı Mo: 
ment ein Bolizijt vorbei, welcher die 
Flammen löſchte und den gefefjelten 
Nachtwächter von den Banden befreite 
und ſeine Wunden verband. 

An der Keſſelſchmiede wird ſeit zwei 
Monaten geſtreikt, und man glaubt, daß 
die Streiker, oder Leute, welche mit ih— 
nen ſympathiſiren, hier einen niedrigen 
Racheakt auszuüben verſucht haben. 


Unliebſame Geſchäftsſiörung. 

Die „Baker-Levy Chemical Comp.“ 
hat im Kreisgericht um einen Einhalts— 
befehl gegen die ſtädtiſchen Behörden 
nachgeſucht, welch' letztere zgegen das 
Verbreiten von Flugſchriften, in denen 
Patent-Medizinen empfohlen werden, 
energiſch vorzugehen, im Begriffe ſtehen. 
Eine diesbezügliche Ordinanz wurde auf 
Betreiben der Aerzte und Apotheker er: 
lajjien, doc die Verkäufer von Patents 
Medizinen berufen fih darauf, daß ſie 
im Befit von Handelsmarken find, und 
daß die Stadt fein Recht hat, fie in de 
Beririeh — 


Chiceago, Freitag, den 24. Juni 1892. — 


Galg enfeiit. 


Einer der glüdlihften Menfchen in 
der Stadt ijt derzeit unbedingt George 
5. Painter, obwohl er ih Hinter 
Shloi und Niegel in einer Zelle bes 
„Mörder: Ganges“ im County-Gefäng- 
niß beſindet. 

Heute ſollte nämlich Painter „in den 
Stunden zwiſchen 10 Uhr Vormittags 
und 4 Uhr Nahmittags“ wegen Ermor: 
dung ſeiner Geliebten Alice Martyn 
gehangen werden. 

Dank den Bemühungen feines Ans 
walies wurde jedoch die Erecution einits 
weilen verjhoben,. bis das Obergericht 
Gelegenheit findet, den Prozeg einer 
neuerlien Unterfuchung zu unterziehen. 

Die Mordthat, deren Painter jchul- 
dig befunden wurde, ereignete jih am 
20. Mai 1890. Der Angeklagte wurde 
auf Grund von Zeugensusjagen für 
Ihuldig erkannt. Er ſelber ſchwört 
heute noch, daß er dollkommen unſchul— 
dig an derſelben ſei. 


um 300,000 Dollars. 


William F. Pariſh, Präſident der 
„Pariſh Manufacturing Co.“ in Aſh— 
land, Wisc., hat heute im Kreisnericht 
eine Schadenerjagflage in Höhe von 
einer Biertelmillion Dollars gegen John 
I. Knight, Thomas Bardon, Edwin 
Eis und William M. Tompkins ange: 
jtrengt. 

Die Berflagten find fänmtlih Kapi: 
talijten in Ajhland und hatten Parijh, 
um ihr Städtchen zu „buhmen“, verans 
lat, feine Fabrik, die fi damals in 
Chicago befand, nah Ajhland zu verle: 
gen. 

AS Gegenleiitung für dieje „Gefäl: 
ligteit* bot man Herrn Parijh eine 
große Landparzelle und 820,000 in 
„Eajh* an. Bariih nahm das Aner: 
bieten an, fiedelte mit feinem ganzen 
Unternehmen nah Njhland über ımd 
verlangte dann Grfülluug des Vertrages 
Seitens jeiner Mitcontrahenten. Dieje 
drüdten fih und Barifh hat bis heute 
weder das Baargeld noch die Documente 
zu jehen befommen, welche ihn zum Ei: 
genthümer des angeblich verjprodhenen 
Yandes machen follen. 

Die „Parifd Manufacturing Co.“ 
bat außerdem gegen Thomas Bardon 
und Kohn H. Knight noch außerdem je 
825,000 eingellagt, welchen Betrag 
diefe zum Nctiencapital der klägeriſchen 
Gejelichaft gezeichnet, aber nicht einbe: 
zahlt Haben. 

4* — — 
Jenny Moore verurtheilt. 


Der Vrozeß gegen die Spiritualiſtin 
Jennie Moore, welcher dieſer Tage vor 
Richter Brentano verhandelt wurde, en— 
dete mit Verurtheilung der Angeklagten 
zu einer Geldſtrafe von 8200. Jennie 
war bekanntlich wegen Betreibung eines 
„Vergnügungslokales ohne Lizens“ un— 
ter Anklage geſtellt, durch Richter 
Woodman aber freigeſprochen worden, 
da ſie durch Zeugen geltend machte, daß 
ihre ſpiritualiſtiſchen Sitzungen nichts 
weiter, als religiöſe Uebungen ſeien. 

Der ſtädtiſche Anwalt appellirte gegen 
das Urtheil und ſo kam die Angelegen— 
heit vor Richter Brentano. Letzterer 
war der Anſicht, daß eine ſpiritualiſtiſche 
Sceauce mit Religion gar nichts zu thun 
babe und hielt die Berhängung einer 
Geldjtrafe in der oben angegebenen Hö— 
be für zwedmäßig. 


Unfiheres Bofigthum. 


Sohn 3. Corcoran reichte heute durch 
feinen Advofaten im Kreisgericht ein Ge: 
juh um einen Sinhaltsbefehl gegen die 
Wegnahme eines 20 up breiten Strei- 
fen Yandes ein, der ji an feinem Koh: 
lenbofe an der Arher Ave. entlang 
zieht. 

Der Stadtrath wies vor Kurzem den 
Kommifär für öffentliche Arbeiten an, 
an der Archer Ave, Alles, was die freie 
Pajjage hindert, hinweg zu jchaffen. 
Hierzu gehörte au das vorerwähnte 
Yand, welches Corcoran, obgleich es ein 
Theil des Tıottoirs fein follte, für feine 
Kohlenniederlage benußt. Da geitern 
ftädtifche Arbeiter erjchienen, um mit dem 
„Aufräumen“ zu beginnen und nur durd, 
das Wetter daran verhindert wurden, 
ließ Gorcoran beute jchleunigjt obiges 
Gejudh einreihen. Gr behauptet, dak 
der betreffende Streifen Land ſeit zwan— 
ziq Jahren zum Ogden’shen Nadlaf 
gehört und er ihn auf eine Neihe von 
Jahren gepadtet hat. 


Zemperaturftand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditorium .Thurmes: Gejtern Abends 
Uhr 64 Grad, Mitternaht 65 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr 62 Grad, Heute 
Mittag 70 Grad. Das Thermometer 
erreichte den höchjten Stand um 12 Uhr 
heute Mittag. 


Sturz und Nette 


* Felir Guthardt von No. 454 Cly: 
bourn Ave. wurde heute auf einen Mo: 
nat ins Arbeitshaus gejhidt,, weil er 
feine Tochter in brutaler Weije mighan: 
delt hatte, 

* Straßenamts - Vorſteher Burke 
ſchätzt den Schaden, den das Unwetter 
und ſeine Folgen dem ſtädtiſchen Stra— 
ßenpflaſter zugefügt haben, auf etwa 

‚000. 

* A. 3. Nicher, No. 210 W. Mabi- 
jon Str., ließ Annie Prejton und Mary 
Sutley unter der Auflage verhaften, 
ihm. vor dem Haymarfet:Theater eine 

Nadel 


x 


gemaltjam geraubt zu | 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


| 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 
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Das Ende. 
Stevenſon von Illinois zum 
Dicepräftdenten nominirt. 


Das Wigwam Hat fih nit be= 
währt. 


Ein ſchredliches Unglück nur mit 
Mühe verhütet. 


Schluß der Convention. 


„Cleveland und Stevenſon“ wird wäh— 
rend der kommenden Wahl-Campagne 
die Looſung der demokratiſchen Partei 
ſein. Dieſes Reſultat der Convention 
wurde geſtern Nachmittag um 5 Uhr 20 
Minuten der Welt verkündet, während 
die entfeſſelten Elemente in einer Weiſe 
tobten, als ob ſie demUniverſum ein Ende 
und ſomit jede weitere Vorbereitungen für 
einen Wahlkampf unnöthig machen woll— 
ten. 

Die Eröffnung der geſtrigen Sitzung 
der Convention war für 2 Uhr Nach— 
mittags anberaumt und, obgleich die 
Nachtſitzung erſt Morgens um 4 Uhr 
beendet worden war, füllte ſich die Con— 
ventionshalle ſchon lange vor der feſtge— 
ſetzten Zeit. Es wehte zur Zeit eine er— 
friſchende Briſe und verſcheuchte die Un— 
geduld, welche ſich der die Gallerien be— 
völkernden Maſſen bemächtigte, wenig— 
itens zum Theil. Um 2.25 ipielte die 
tapelle einenMarih und dann erjchienen 
dieDelegaten einer nad) dem anderen und 
nahmen ihre Eike ein. 

scurz vor 3 Uhr gab der VBorjitende 
das Zeichen zur Eröffnung der Situng 
und nad etwa 5 Minuten war die Ruhe 
foweit hergejtellt, da das einleitende 
Gebet gejprohen werden Fonnte. Als 
in demjelben die Wendung vorfant : 
„Sin öffentliches Amt it ein öffentlicher 
Bertrauenspojten, * erdröhnte das Wig- 
wann von dem Beifall der Menge. 

Nun rüdte die Schluf-Scene der bis 
jest an dramatijhen Zwiichenfällen fo 
reihen Gonvention heran, was Jeder: 
mann zu fühlen jchien. : 

Der Vorfißende erhob fih und Fin: 
digte an, dak jeht die Nomination für 
das Amt des Vice-Präfidenten an Plate 
fei. Ein Antrag, die Nedezeit der Bor: 
Ihhlagenden auf fünf und die der Unter: 
jtüßer auf zwei Minuten zu befchränfen, 
wurde angenommen. 

Alabama, als der zuerjt aufgerufene 
Staat, erklärte, ‚Feine Nomination mas 
chen zu wollen. Arktanjas trat feine 
Nehte an Indiana ab, worauf ih John 
D. DB. Lamb erhob und den bevorzugten 
Sohn Indianas, Iſaac F. Gray, als 
Candidaten in Vorſchlag brachte. Die 
Delegation von Indiana ſtimmte ein 
Jubelgeſchrei an, welches ſich nach den 
Gallerien fortpflanzte und durch den Re— 
gen, der gerade in dieſem Moment in 
Strömen herniederzuſchießen begann, 
nicht beeinträchtigt wurde. Aber das 
dem, Hooſier“feindlicheVBerhängnißnahte 
inGeſtalt desCongreßmannes Worthing— 
ton von Illinois, der, nach dem Colorado 
zu Gunſten jenes Staates auf ſein No— 
minationsrecht verzichtet hatte, ſich er— 
hob, die Rednerbühne betrat und Adlai 
E. Stevenſon's Namen nannte. 

Wieder erhob ſich ein betäubender Bei— 
fallsjubel, der nur durch das Krachen 
des Donners übertönt wurde. In die— 
ſem Moment verließen einige der Tam— 
many Delegation ihre Sitze und traten 
zu einer kurzen Conferenz zuſammen, de— 
ren Reſultat ſich ſpäter zeigte. 

Das Aufrufen der verſchiedenen Staa— 
ten ging, ſo gut und ſchnell es unter den 
Imjtänden mögli war, von Gtatten, 
Connecticut unterjtüßte die Nomination 
Gray’s, \omwa die von Stevenjon, weld 
legterem Beijpiel auch Kentudy folgte. 

Diihigan brachte den Oberriditer 
Allen B. Morje in VBorfchlag. Eine 
ganze Reihe von Staaten machte feine 
Vorjchläge, worunter jich zur Ueberras 
[hung vieler aud New Mork befand,, 
ohne Zweifel das Ergebniß des kurz vor⸗ 


her abgehaltenen „Caucus“. ge] Mas 


m 


Als Misconfin an die Neid 
nahm Gen. Braga das Wort und: 
nirte John S. Mitchell. 

Um diefe Zeit hatte das | 
tobende linmetter jeinen Höhepge 
reicht und es war thatfäglih ung 
in den Verhandlungen fortzufah 
Eine Art wilder Humor bemächtigte 
der Berſammlung, und als Einer einen 
Campagne-Geſang anſtimmte, fielen 
Tanſende brauſend ein, ſo daß die 
Klänge des Liedes den krachenden Don— 
ner uͤbertönten. Endlich trat wieder 
einigermaßen Ruhe ein und die Nomi— 
nationsreden wurden beendet, nachdem 
der Candidatenliſte noch die Namen 
Watterſon und Cockran hinzugefügt 
worden waren. 

Der Vorſitzende ſchritt hierauf zur 
Abſtimmung über die vier Candidaten, 
wobei es wieder zu höchſt aufregenden 
Scenen kam. Das Zünglein der Wag— 
ſchale gerieth heftig in's Schwanken, 
obgleich New York ſeine 72 Stimmen 
ungetheilt für Stevenſon abgab, denn 
Pennſylvania entſchied ſich mit 64 Stim— 
men für Morſe. 

Die Situation änderte ji indeſſen, 
als Shields von Jowa im Namen jei- 
ner Delegation jein Votum, welches 
bereits für Watterjon abgegeben worden 
war, zurüdzog und für Gtevenfon in 
die Wagihale warf. Yıın folgten mit 
wenia Ausnahmen alle noch zum Auf- 
ruf gelangenden Staaten. Die Ab: 
ftimmung ergab folgendes Refultat: 
Stevenjon erhielt 402, Gray 343, 
Morje 86, Mitchell 45, Watterjon 26 
und Goran 5 Stimmen, und jomit ijt 
Stevenjon der Kandidat der Demokra- 
ten für die Vice: Bräfidenticaft. 


Kurz zuvor, ehe das Rejultat ver: 


® 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


grägliches Unglüd hätte nad) Jich ziehen 
können. Eine ſchwere electriſche Lampe 
nämlich, welche gerade über den Köpfen 


der Tamımany = Delegation hing, fiel | 
— — * 
plötzlich herab und Schrecken und Ver- 


wirrung bemächtigte ſich der ohnedies 
bis ins Extreme aufgeregten Menge. 
Einige riefen „Feuer“, mehrere Damen 
auf den Gallerien fielen in Ohnmacht 
und alles wälzte ſich den Eingängen zu, 
an denen die dort ſtationirten Poliziſten 
ſich vergeblich bemühten, die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. 

Einigen beherzten Männern gelang es 
jedoch, die Lampe wieder hochzuzichen 


und nach und nach trat wieder Ruhe 


ein. 

Das Wigwam hat den Vorausſetzun— 
gen, unter denen es erbaut wurde, nicht 
entſprochen, wozu allerdings das ſchauer— 
liche Wetter ſehr viel beigetragen hat. 
Gen. Patrick Collins verias, nachdem 
ſich der vorerwähnte Unfall ereignet 
hatte, eine Reſolution, in welcher dem 
National-Comite empfohlen wurde, bei 
der nächſten National-Convention dafür 
zu ſorgen, daß außer den Delegaten und 
den Vertretern der Vreſſe uur ſolche Ber: 
ſonen zugelaſſen werden ſollen, welche 
ſich um die Partei wirklich verdient ge— 
macht haben. 

Dieſe Reſolution wurde durch das 
Fallen der Lampe gewiſſermaßen illu— 
ſtrirt und wohl Niemand konnte ſich der 
Ueberzeugung verſchließen, daß, wenn 
ſich ein Unfall mit weittragenden Folgen 
ereignet hätte, dies der mangelhaften 
Conſtruction des Wigwam und der ko— 
loſſalen Anhäuſung von Menſchen in 
demſelben zuzuſchreiben geweſen wäre. 
Unter dieſen Umſtänden wurde die Reſo— 
lution dann auch einſtimmig angenom— 
men. 

Gen. Adlai E. Stevenſon begann 
ſeine politiſche Carriere im Jahre 1864 
und wurde in weiten Kreiſen bekannt, 
als er während Clevelands Adminiſtra— 
tion zum erſten Aſſiſtenten des General— 
Poſtmeiſters ernannt wurde. Er wohnt 
gegenwärtig in Bloomington, Ill. 


Die ärzttihe Praris als Kaufe 
object. 

Frau Elifabeth Clarke hat als Ver: 
walterin des Nachlaijes ihres veritorbe- 
nen Gatten Dr. Franklin D. Clark, im 
Kreisgeriht um Ungiltigkeitserflärung 
eines am 1. Januar v..‘%. mit Conrad 
U. Lunde und Francis B. Clarke ge: 
fhlojjenen Gontraftes zur Uebernahme 
feiner ärztlichen Praris angefudt. 

Nah dem Wortlaute des Contraftes, 
follen Lunde und ijrancis Glarfe 8100 
per Woche im erften Jahre, und $200 
yer Woche weiter leijten, bis der ganze 
auf 855,000 lautende Kaufbetrag abs 
bezahlt war. Außerdem hatten Beide 
die Wohnungsmiethe von $150 per Mo: 
nat zu bezahlen. 

Wie die Klägerin angiebt, find Die 
Käufer mit 83,052 im NRüdjtande. 
Frau Clarke wünfht vor Allen, daß 
Lunde und Yrancis Clarke Rechnung 
legen, 


Bon Fluh und See. 


Die Negenfälle der lebten Tage, und 
natürlich der gejtrige wolfenbruchartige 
Niederichlag, haben eine jehr bedeuten: 
dere&teigung des Jlufjes hervorgerufen, 
als jie jeit langen Jahren nicht beob- 
achtet worden ilt. Das Wajjer jteht 
noch um einen vollen suß höher als bei 
dem Hohmwalier am verflojjenen 1. Mai. 
Die trüben [hlammigen Wogen raujchen 
und wallen mit einer Geihwindigkeit 
von annährend 4 Meilen dem See zu 
und haben deiien Waijjer längs der gan= 
zen Stadt eine jchniierig [hwarze Farbe 
verliehen. 

Die Bridgeporter Pumpmwerfe haben 
ihre Arbeit einjtellen müflen, weil der 
Ganal fein weiteres Wajjer mehr aufzu: 
nehmen im Stande tjt. 


Die Öffentiihen Schuiprüfungen. 


Heute Normittag fanden in demjeni- 
4 Schulen, welche nicht jhon im Laufe 
Der lesten Tage der Ferien wegen ge: 
Hoiien wurden, die öffentlichen Prü: 
gen ftatt. In der Doolittle Schule 
der 35. Str. und Cottage Grove 
e., Hatten fich die Eltern und Yreunde 


| der Schüler jehr zahlreih eingefunden 


Hund als die Prüfungen um 9 Uhr be: 


gannen, waren alle Stühle dicht befest. 
Die Anwejenden waren von dem, was 
geleijtet wurde, hochbefriedigt und eine 
größere Anzahl der Schüler erhielt 
Preiſe. 

In ähnlicher Weiſe verliefen die Prü— 
fungen in der Harriſon-, der Ogden-, 
der Roſeland-⸗, Haven- und in anderen 
Schulen. 


Aus dem Entwaäſſerungs⸗Amt. 


Der Boriteher des Entmwäjlerungs- 
Amtes (Sewer:Departement) und jeine 
aanze Mannjchaft find mit der Repara- 
tur der Röhrenbrüche bejchäftigt. Leider 
reihen die vorhandenen Kräfte nicht 
aus, um die von allen Eden und Enden 
gemeldeten Schäden mit mwünjcens: 
werther Promptheit zu repariren. Grö- 
Bere Rohrbrüche fanden neuerdings ftatt 
an: 39. Str. und Indiana Ave, 44. 
Str. und Evans Ave, 46. Str. und 
Ellis Ave., und Sheridan nahe 66. Str. 


Zödtlidh verlaufen. 


Sohn Triemort, der Blätternfranfe, 
der, wie an anderer Stelle d. BI. be» 
richtet, geſtern nach dem Blattern⸗Hoſpi⸗ 

ü dortſelbſt heute 
Krankheit er⸗ 


der Anſteckung 
je der Ber 


us dem Jrrengeridt. 


| Trauriges Schiefal einer aus Ruf 
land vertriebenen Familie, 
Wolf Grünburg, ſeine hübſche, noch 
Jlunge Frau und der Beiden acht Jahre 
altes Töchterchen, erſchienen heute vor 


Richter Brown, wo die Mutter und” 


Gattin auf ihren Geiſteszuſtand unters 
ſucht werden ſollte. 

Noch vor Jahresfriſt war Grünburg 
‚ ein wohlbabender Kaufmann in Odejja, 
| Nufland. Die allgemeine Verfolgung 
| gegen Ausländer erjtredte fich au auf 
| die Grünburgſche Familie, die aus 
Defterreich eingewandert war. Das Ges 
IHäft Grünburgs ging in Folge defjen 
nad) und nad abwärts und jlieplih 
| WAr er gezwungen, mit jeiner Yamilie 
| und einem Fleinen Rejt jeiner Habe nad 

Amerika zu flüchten. 

Hier hatte die Zamilie jeit ihrer Ans 
funft in den Gchäude der jüdijchen Mifz 
tion, No. 508 ©. Halited Str., Unters- 

| kommen gefunden, doch die Unglücks⸗ 
fälle, von welchen ſie betroffen worden 
waren, hatten auf den Geiſt der Frau 
einen ſolchen Druck ausgeübt, daß ſich 
Anzeichen des Irrſinns bei ihr einſtellten, 
die ſchließlich ihre Unterbringung im 
Detention Hoſpital nöthig machten. 

Der Richter ſandte die Unglückliche in 
die Anſtalt nach Elgin. 

Der 16-Zahre alte Harry E. Michaels 
aus Logansport, Jud., erzählte dem 
Nihter, daß er der Bejiker aller Eifens 
babıen in den Bereinigten Staaten jei, 
und dag man ihn um jeinen Befig bein: 
gen wolle. Er geht nah Jefferjon, um 
fich dort von feiner firen Jdee heilen zu 
laſſen. 

Am letzten Mittwoch kam John 
Teachant, ein alter grauhaariger Mann 
der No. 2701 State Str. wohnt, zu 
Dr. Durjeln nad) No, 2534 Stateötr, 
yn Begleitung des Alten befand fich ein 
14 Nahre altes Mädchen Namens Katie 
D’Drien, mit weldem er verheirathet 
zu jein wünjchte. Gr beſtand darauf, 


daf der Doktor die Ceremonie vornehs 
men jolte, und diefer,: der fofott ers 


tannte, daß es in dem Kopfe Teahants 
nicht ganz richtig jei, . veranlaßte feind 
Unterbringung im Detention- Haag” 

Heute wurde der alte Heirath8-Can: 
didat dem Richter vorgeführt, weldem 
er Far zu machen fuchte, dag eine junge 
Frau im Stande fei, einem alten Mann 
das Leben zu verjühen, was er von jeiner 
bejahrten Gattin nicht behaupten Löns | 
ne. Dem Rigter fiel zwar ei, daß, 
ba heute der 24. Juni ift, der. alte 
Mann wahrjcheinlich an dem fogenanns 
ten Johannestriebe leide, doch nichts⸗ 
dejtomeniger hielt er ihn für geijteßges 
jtört und ordnete jeine Ueberführung 
nad einem Ajyl an. 


Das heutige Morgen - Gewitter, 


Hum zweiten Male vom Blik 
heimgeſucht. 

Wer noch das alte Sprichwort, daß 
der Blitz nie zweimal in dasſelbe Loch 
fährt, als Wahrwort anſieht, der wirb 
durch die im folgenden verzeichnete Thats 
jache augenblidlih eines Bejjeren belehrt 
werden: 

Wie f. Zt. berichtet, fhlug während 
eines der heftigen Gewitter, mit welchen 
die Stadt jeit zehn Tagen täglich heim⸗ 
gejucht wird, ein Bligjtrahl in das Haus 
No. 1116 Montana Str., welches von 
der Familie Fred. Hertel bewohnt wird. 
Zum Glüd bejhränfte ji das Unglüd, 
welches der electrifche Funke anrichtete, 
darauf, daß ein Theil des Daches abges 
tragen wurde. 

Heute Morgen um 6 Uhr wurde nun 
Herr Hertel durd; einen zweiten Blißs 
jtrahl gewedt, der mit furdtbarem Kras 
hen niederfuhr. Eine Unterfuchung des 
Schauplates ergab, daß der Blig genau 
an berjelben Stelle eingejhlagen hatte, 
wie einige Tage vorher. Wieder war 
ein Theil des Daches abgetragen worbem 
und wieder war der Blik, ohne weiteren 
Schaden zu thun, in die Erde gefahren. 

Die Familie Fam mit dem Schreden 
davon, wie da3 legte Mal, bofjt aber, 
dat ed nun genug jei des graujamen 
Spiels. 


Mörderifher Angriff, 


Julius Wittenberg, der Befiger dee 
Bäderei in dem Gebäude No. 588 S.- 
Ganal Str., hörte gejtern Abend vor 
feinem Hauje laute Stimmen, als ob 


Leute dort in einer Prügelei begrife 


fen wären. Er eilte hinaus und 
wurde dort von drei auf dem Bürgers 
jteige ftehenden Männern dur eine 
Salve von Revolverjhüjjen begrüßt. 

ALS der Rauch fich verzogen hatte, lag 
Wittenberg mit einer Schugwunde ins 
Beine auf dem Bürgerjtege. 

Ein Bolizift fam früh genug 
Stelle, um die drei Männer dauon 
laufen zu jehen. 


Er verfolgte fieund 


e3 gelang ihm, zwei zu verhaften, weile 


an derStation ihre Namen ala John Jän. 


ger und Henry Erisbaum angaben.: s 
Die Verlegung Wittenbergs ift 
lebensgefährlich. 


Geſchäfts⸗Streit. 


Horace W. Eomles reichte im -Kreiße — 


gerichte gegen William Meſtee ein 
Klage ein, in welcher er dieſen beſch 
digt, daß er als fein Gefhäflspartn 
unrechtmäßiger Weife Gelder für! 
eigenen Zwede behoben habe und Eigens 
thum, das der Gejellihaft gehörte, 
rüdhalte. Richter Thorton erlich ein 
weilen einen Einbaltsbefehl. —— 
Die beiden Gegner betrieben 
Haufe No. 279 22. Str, einen &k 


dehandel. — 
— — — 
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Programmmidrig im Sinne der Bofie 
war der ganze Verlauf ber demofra: 
tifhen National-Gonvention. Cs wuns 
berte fi alfo Niemand, als fie — eben: 
falls ganz programmmidrig — mit der 
Aufitelung eines Xlinoifers als Vice— 
präfidentjchafts-Candidat endete. Aller: 
dings war allgemein erwartet worden, 
daf Gray aus Indiana nominirt werz 
den würde, aber ein Gonvent, der id) 
um die alten „Ueberlieferungen“ jo mez 
nig gefümmert und einen Mann au bie 
Spibe des Tidets geitellt hatte, gegen 
den die ganze Abordnung feines eigenen 
Staates Einiprud erhob, hielt es aud) 
nicht für nöthig, den Gandidaten für bie 

weite Stelle wieder aus \ndiana zu 
olen. 

Und aud) hierin hat der Convent recht 
gehandelt. Geit 1890 ift Indiana nicht 
mehr der einzige „zweifelhafte“ Gtaat 
pejllih von N. N. Alinois, Wisconjin 
and Michigan können gleihfalls für die 
Demokratie gemonnen werden, wie jehr 
auch die republikaniſchen Handwerks— 
politifer über diefen Einfall lachen mis 

Mm. Das ungeheure Wahsthum ber 
Bat Chicago allein hat die politifche 
Badjlage in Jlinois vollftändig verän- 
)ert. 3 find feit der lebten Präfiden- 
jenwahl in Chicago weit mehr Yeute 
wahlberechtigt geworden, ala nothwen= 
dig find, um die Mehrheit Harrijons 
von 1888 in eine Minderheit zu verwans 
deln. Diefe neuen Stimmgeber find 
nicht jämmtlih Demotraten, aber jie 
find e8 der überwiegenden Mehrzahl 
nach. : Denn die republitanifche Partei 
Jat namentlich für die Bürger auslän: 
Jijcher Herkunft jhon jeit vielen Jahren 
jeine Anziehungstvaft mehr gehabt. 
Dur ihre Qemperenzmuden, ihren 
Sremdenhaß, ihre Unduldjamkeit, ihre 
Raubzöllnerei und ihre geradezu wahn- 
pigige Berihwendungsjucht hat jie Hun- 
jertaufende ihrer ältejten und treuejten 

Wie 

ten jich ihr aljo viele neue Rekruten 

werden Lönnen ?“ 

Nachbem nun die demokratiſche Par- 
jei auf ihrer letzten Nationalverſamm— 
lung einen wahrhaft erfriſchenden Muth 
bekundet; nachdem ſie das hochmüthige 
eiriſche Pack aus New York in unerhör⸗ 
ter Weiſe gedemüthigt; nachdem ſie jede 
Leiſetreterei verſchmäht und ihre Anſich— 
ten franf und frei ausgeſprochen; nach— 
bem fie die Schwindelgeldleute mit kräf: 
tigem Rud abgejchüttelt und zuletzt auch 
nod mit dem alten Meidinger gebrochen 
bat, daß bie Bicepräfidenten immer aus 
Indiana fommen müjjen, — nad allen 
diejen Thaten und Leiltungen fann cs 
ihr an Erfolgen im Weften unmöglich 
fehlen. Adlai E. Stevenjon Tann, — 
von feinen vortrefjlichen perfönlichen 
Eigenfhaften ganz abgefehen, — jdhon 
deshalb viele Taujende von Stimmen 
beeinfluffen, weil er gewifjermaßen einen 
Wendepunkt in der Gejchichte der demo= 
fratifchen Partei verkörpert. Zum erjten 
Male nimmt diefe Partei von der That: 
ſache Kenntniß, daß der Schwerpunkt 
des Landes ſich verrückt hat und ganz 
wo anders zu ſuchen iſt, als vor dem 
Bürgerkriege. Sie zählt nicht mehr 
blos auf den ſolidariſchen Süden nebſt 
New York und Indiana, ſondern ſie 
verſucht wenigſtens, neuen Boden zu 
gewinnen und den Republikanern die 
bisher für wumeinnehmbar gehal:enen 
Staaten zu entreigen. Dadurh Fommt 
wieder Bewegung in das jtehende und 
thatjächlich fjaulig werdende politifche 
Gemwäfjer. Diesmal wird der Stimmen: 
zählung ein Kampf um Grund: 
füge vorangehen müfjen, jtatt des 
üblichen Wetijiveites zwijchen den bei: 
dan Rationalausjhüfjen um die ““blocks 
of five” in Indiana und die Tanı= 
many » Gaunerbande in Nem Norf. 

Den Republitanern ijt denn aud 
entſchleden ängſtlich zu Muthe, obwohl 
ſie öffentlich ein ſtolzes Siegesbewußt⸗ 
ſein an den Tag legen. Die Begeiſte— 
rung der demokratiſchen Maſſen für 
Cleveland ſticht gewaltig von der Gleich⸗ 
giltigkeit der Republikaner gegen Har— 
riſon ab. Auch die unzweideutige, 
muthige Grundſatzerklärung der Demo— 
kraten unierſcheidet ſich ſehr vortheilhaft 
von dem nichtsſagenden Phraſengeklingel 
der Republikaner. Stevenſon endlich 
pibt dem temofratifchen Tidet eine ganz 
andere Stärke, ala Neid dem republifa: 


nischen. 

Die „Abendpoft * — gleich neun Zehn: 
telm der bdeutichen Stimmgeber — ijt 
nicht parteimüthig genug, um den repu= 
blitanifchen oder demokratischen Führern 
dur Die und Dünn zu folgen. wi: 
fhen Hi und Harriion hätte fie fih für 
Letzleren entſchieden, und zwiſchen Raub— 

ollen und Münzverſchlechterung hätte 
ie erftere immer noch vorgezogen. E83 
it ihe aber doch lieber, Dan fie micht 
Bloß von zwei lebeln das Tleinjte zu 


mi en.hat, jondern daß fie aus auf: 


jer Meberzeugung für Gleveland 


und Stevenfon, für Freihandel und ehr: 


lies Geld eintreten Tann. 


 Mnwerftändtie if in der Demo: 


ihen Platform die Forderung, daf 

bie Steuer von 10 Prozent auf Staats: 
ba Enoten wieder abgejchafit werden 
follte, Diefelbe jteht im MWiderfpruch 
; ber unmittelbar vorhergehenden Gr: 
ng, daß jeder Metallbollar voll: 
‚und jeder Papierdbollar zum 

Kem — entre fein follte. 

wenn fie ü upt einen Sinn 
Tatın fie fi do nur auf die 
Ei — *— Bapier- 


ir — — 


Reh 
Fa 





| gebrochen fei. 


Roß hatte mit 
bielt 8,028, Si 


Geld“ im Umlaufe war. Diejes „Geld“ 
wurde durch die Steuer von 10 Prozent 
mit einem Schlage bejeitigt und man 
bat no Ts davon gehört, daß ihm 
das Bolt Thränen nadhgeweint hat. Es 
ließe fih auch gar mit mehr aufer- 
weden, felbit wenn die Staatöbanten 
wieder das Necht erhielten, Papiergeld 
auszugeben. Wer wird heutzutage nod 
das „Geld“ einer ihm unbekannten 
Bank annehmen wollen, wenn dasjelbe 
nicht, gleih den Nationalbaninoten, 
von der Bundesregierung gewährleijtet 
wird? 3 ijt unerflärlid, wie diefe 
blödfinnige *Blanke in die fonit jo ver: 
nünftige Platform Hineingerathen ijt. 
Sie ijt zwar unausführbar, aber. fie 
ftört den Gefammteindrud. 


Den lirhebern der grokartigen 
MWigwam = dee müflen in den leuten 
Tagen fortwährend die Ohren geklun— 
gen haben. Denn es find ihnen von 
allen Beſuchern des ſcheußlichen Rieſen— 
ſtalles die ausgeſuchteſten Schmeicheleien 
gejagt worden. Da der Nationalaus- 
Ihuß die Candidatur Clevelands nicht 
begünftigte, jo wollte er die Konvention 
durch einheimischen und importirten Pö— 
bel „bulldojen“ Lafjen und lehnte des— 


| Halb den Borfchlag ab, die Sikungen 


in dem fchönen und geräumigen Audito- 
rium jtattfinden zu lajjen. Auf feinen 
Befehl mufte ein hölzerner Circus ers 
richtet werden, in dem allerdings 20,: 
000 oder 25,000 Menjchen Plab finden 
fonnten, in den e8 aber auch hineinreg- 
nete. Die Delegaten fahen jih von 
Zaujenden von Brüllern umringt, denen 
der Nationalausfhuß Eintrittskarten 
gegeben hatte, während die Vertreter der 
Breile jo jchlehte Site hatten, dap jie 
den Verhandlungen kaum folgen Tonnz 
ten. Zeitiveife wurde der Mob fo un: 
geberdig, daß die Polizei einfchreiten 
mußte. TQrogdem lieh fich der Convent 
nicht einfhüchtern, aber er bejchloß, 
einen derartigen Scandal für die Zus 
funft unmöglih zu maden. Brice 
und Genofjen haben nit nur ihren 
Zmwed nicht erreicht, jondern find außer: 
dem noch der Veradhtung ihrer eigenen 
Partei anheimgefallen. 


Lokalbericht. 


Großer Gefahr entgangen. 


Gasausftrömungen in folge des 
Unwetters in W. Edgemwater 
und Argyle Park. 


Geitern Nacht gegen 1 Uhr erlöfchten 
plöglich die Gaslichter in einem Theile 
von Argyle Park und Weit:Edgemwater. 
Herr A. Wahl, welcher in der Wentrope 
Ave., Argyle Bart, wohnt, erwadhte aus 
dem Schlafe in Folge eines intenjiven 
Gasgeruches. Er fand, da ein Gas: 
licht, welches im Badezimmer gebrannt 
hatte, verlöfht war. Die Gefahr jo: 
fort erfennend, eilte Hr. Wahl zu jei- 
nem Wohnungs: Nahbar NR. G. Zen: 
nant,* um auch ihn aus dem Schlafe zu 
erweden. Auch dort war das ganze 
Haus mit Leuchtgas erfüllt. Beide 
wedten nun die ganze Nachbarfchaft und 
retteten Dadurch Vielen das Leben. 

Herr Tennant machte mehrfache Ber: 
fucdhe, dur den BatrolsKaften die Po: 
lizei von der Sade au verjtändigen, 
allein das Ungemitter hatte den Appa: 
rat außer Thätigkeit gejekt. 

Der jtädtifche Gas-Anfpector erklärte 
gejtern, daß wahrjdeinlich in Folge des 
ftarken Regenfalles eine der Gasröhren 
Eindringendes Waſſer 
hatte dann zur folge gehabt, daß das 
Gag einen Moment ausblieb, jo daß die 
Lichter erlöjchten. 


Die Hochfluth. 


Ton dem Ganal » Ingenieur ging 
gejtern beim ftädtifchen Ingenieur ein 
Proteft dagegen ein, daß die Pumpwerte 
in Bridgeport mit voller Gapacität 
operiren, da das Wafjer im Canal da: 
durch jo hoc) fteigt, daß die Schiffe nicht 
unter ben Brüden weggehen können. 

Bekanntlih handelt es fi darum, 
aus dem im folge des Regens ftark an: 
geiämwollenen Jluz jo viel Waller als 
möglid in den Kanal zu pumpen, damit 
von dem Schmuß, den der Fluß mit 
fih führt, jo wenig als möglich in den 
See gelangt. 

Ienen Brüdenmwärtern fcheint e3 in- 
dep ziemlich gleichgültig zu fein, ob 
anderthalb Millionen Menfchen veruns 
reinigted Irinfwafjer befonmen oder 
nicht, und das Bajfiren der Sanalboote 
fheint ihnen bedeutend mehr am Herzen 
zu liegen. Der jtädtifche Ingenieur— 


weigerte fi) aber, die Thätigfeit dene 


Pumpen einjtellen oder auch nur ve 
mindern zu laffen, undgbemerfte gang 


richtig, daß man eher die Brüden höhek 4 


legen lafjjen müfje, als dat man in jede 
Diinute mehrere taufend Kubitfuß) 
Schmuß in den See gelangen läßt. 


Borschmer Befud im Haufe zum 
guten Hirten. 

Eine ältere, fein gefleidete und fehr 
vejpectabel dreinihauende Dame, Nas 
nıens Bridget Kelly, wurde heute mit 
eigener Zuftimmung auf die Dauer eines 
halben Jahres dem Haufe zum guten 
Hirten überwiefen. Die Sade an fi 
it ichon infofern fehr auffallend, als 
fonjt nur jumge Mädchen, welche vom 
Wege der Tugend abgewichen jind, in 
der genannten Befjerungs-Anftalt unters 
gebracht werden. Frau Kelly foll Ge: 
wohnheitstrinferin fein, derartige Süns 
derinnen werden im ber Hegel dem 
„Martha Wajhington Home* übermie: 
fen. Weshalb in diefem Falle eine Aus: 
nahme gemacht worden ijt, ließ fi für 
ber Sache ferner ftehende nicht feftftellen. 
Den Strafantrag jtellte Bolizeiinfpeftor 
Scaad in eigener Perfon. Man fagt, 
daß fran Kelly einer angejehenen Fa⸗ 
milie angehöre und dap einer ihrer 
Söhne einen hernorragenden Poiten bei 
unferer jtäbtijchen Feuerwehr befleide. 


*Polizei⸗ Inſpector Schaack gewann 
ren mit eig beje “ Bolizei- 
ern, als populärfte izei⸗In⸗ 
— Sta ie —* 


Br 


f Ausfiniß der Ganäle in fi auf. 


Das geftrige linwetter. 


Der Gewitterfturm verurfächt 
Ueberfhwentmung und 
Derfehrshindernifie. 


Enclon in Harvey. 


Chicago wurde gejtern, von einem der 
Ihwerjten Gewitterftürme heimgejucht, 
die e8 in feinen Annalen zu verzeichnen 
hat. Der materielle Schaden beläuft 
fi auf viele Taufende von Dollars. 
Die Abzugs-Kanäle konnten ſchließlich 
die vom Himmel ſtrömenden Waſſer— 
maſſen nicht mehr faſſen, und es ereig— 
neten fich an verjchiedenen Stellen Kohr: 
brüche. Der bedeutendite derjelben fand 
an der Ede von Nord Clark und Maple 
Str. jtatt. Die übelduftende, mit Ne 
genwaſſer gemiſchte Jauche brach ſich 
dort mit elementarer Gewalt durch das 
Straßenpflaſter Vahn, ſchleuderte 
Stein-, Holz- und Erdmaſſen in die 
Höhe und überſchwemmte in kaum einer 
Minute die ganzen Keller der Nach— 
barſchaft. 

Große Waarenvorräthe, die dort auf— 
geſtapelt lagen, wurden ruinirt und in 
dem Maſchinenhauſe der Nordſeite Stra— 
ßenbahngeſellſchaft, Ecke Clark und Di— 
viſion Str., die Keſſelfeuer gelöſcht. 
In Folge deſſen ſtockte das Wells Sir. 
Kabel und die Paſſagiere, welche die 
Wagen der Wells Str. und Clybourn 
Ave. Linie zur Heimfahrt beſtiegen hat— 
ten, mußten ihren Heimweg zu Fuße an— 
treten. Die Feuerwehr wurde zu Hilfe 
gerufen und machte ſich daran, das Waſ⸗— 
ſer aus dem Heizraume zu pumpen. 
Erſt ſpät in der Nacht wurden die An— 
ſtrengungen mit Erfolg gekrönt. 

In den Tunnels hatten fi inzwiſchen 
au fo große Wafjermengen angejam: 
melt, daß die Strapenbahnpafjagiere, 
um trodene Züge zu behalten, auf die 
Bänke Elettern mußten. 

Auch die Gefangenen auf der Yarra- 
bee Str. Polizei » Station hatten unter 
dem reihlihen Regenfall zu leiden, denn 
das Wafjer drang auch in ihre Zellen. 
&3 blieb nichts anderes übrig, als die 
armen DQeufel bei ftrömendem Negen 
nad, ber Station an der Chicago Ave. 
zu transportiren. 

Einige fidele Zehbrüder, die trob 
Sturm und Regen den „inneren Men: 
fhen* in. Hoffmanns Gaftwirthichaft, 
No. 488 W. Madifon Str., anfeuchte: 
ten, erlitten feine geringe Heberrajchung, 


als plötlih eine Kluthwelle durch Die 


Thüre hereinbrad) und das ganze Lokal 
einen Fuß tief unter Watjer fehte. Gin 
Rohrbruch hatte die Ueberfchwernmung 
verurſacht. 

Faſt alle Häuſer in dem von der 16., 
25., State Str. und Wentworth Ave. 
begrenzten Bezirk hatten jchwer unter 
dem Wafjer zu leiden. Die Gegend 
jüdlih von der 59. und wejtli von 
Gentre Ave. glih einem großen Eee 
und feine Straße war trodenen Fukes 
zu paſſiren. 

Sn der Stadt haben fait alle in Stel: 
lern etablirten Gefchäfte, wie Wirthichaf: 
ten, Nejtaurationen, Wäjchereien, Bä- 
dereien, Schneider: u. j. w. Werfjtätten 
bedeutenden Schaden gelitteıt. 

Die vorjtädtiihen „Licero* und 
„Doreland* „Aufin” und „Dat Park“ 
jtanden vollftändig unter Wafjer. Das 
Canalſyſtem erwies fid) als ungenügend, 
die Wafjermenge aufzunehmen und die 
Rohrleitungen erlitten verjchiedentlich 
Brüde. An der 40. Straße brah em 
Knabe Namens MWaterman mit feinem 
Velociped durch den von der Wajjerfluth 
unterwajchenen Bürgerjteig und murde 
nur mit Mühe vor dem Grtrinfen ge- 
rettet. 

Yn ganz Auftin ijt eigentlich nur noch 
eine einzige Straße, die Park Xoe., 
paflirbar. Hidgeland macht den Eins 
drud eines „Venedig im Kleinen”. Die 
Straßen find in Canäle verwandeit und 
das Wajjer bejpült, da die hölzernen 
Bürgerſteige ſämmtlich fortgeſchwemmt 
ſind, direct die Wände der Häuſer. Die 
electriſche Bahn auf der Weſtſeite konnte 
geſtern Abend nur die eine Linie nach 
Auſtin in Betrieb halten und hier fuhr 
man auch bis an die Radaxen im Waſſer. 
Die Geſellſchaft erleidet einen immenſen 
Schaden, denn das ganze Pflaſter, wel⸗ 
ches ſie in Ordnung zu halten hat, iſt 
aufgebrochen und die Cedarblöcke ſind 
nach allen Himmelsrichtungen hin aus— 
einander geſchwemmt worden. 

In der Gegend der Madiſon, nahe 
der 40. Straße, klagen die Bewohner 
ſehr über die Beſchaffenheit des Trink— 
waſſers, daſſelbe iſt trübe, übelriechend 
und ungenießbar. Höchſtwahrſcheinlich 
iſt die Leitung beſchädigt und nimmt den 
More: 

and buchjchnittlih etwa zwei 
u unter Waller, israuen die zur 
abe heben, .entledigten fi) der 
Mad Strümpfe und mwateten mit 
geumenen Itöden durch die trübe 
en Bahnhofe zu. Die Bahn: 
id thatjächlich dort die einzigen 


1 ‘ 
ne, He irodenen (zußes pajlirt wer: 


en koönnen. 

Großen Unwillen hat unter den Be— 
wohnern Morelands ein Aufſchlag der 
Kohlenpreiſe um vier Dollars per Tonne 
hervorgerufen. Die Kohlenhändler 
rechtfertigen ihre Mehrforderung unter 
Hinweis auf die ſehr ſchlechte Beſchaffen⸗ 
heit der Wege. 

Neben dem Waſſer hat auch der Blitz 
weſentliches Unheil angerichtet. Ein 
Strahl traf das mächtige Geſchäftshaus 
von John MeSmyth und zerſtörte Bier 
die elektriſchen Anlagen. 

Ein anderer Strahl ſchlug in das 
Haus von A. E. Drietzer, No. 6821 
Yale Str. Der dem Gebäude zuge: 
fügte Schaden ijt nicht ſehr bedeutend 
und dürfte 8100 Faum überjteigen. 

Sehr gnädig Fam die Familie Peter 
Caspar, No. 553 Larrabee St., davon. 
Die Eheleute ftanden am Fenfter und 
beobachteten das furchtbar fhöne Schau: 
jpiel, al8 fie plößlich jäh geblendet wur: 
den und eine Erjchütterung verfpürten. 
Sobald der furdtbare Donnerfchlag 
verhallt war, fam Heren Caspar die 
Ahnung, daß der Blih in unmittelbarer 
Nähe eingefhlagen haben müjje. Er 
eilte auf die Straße und fah, daß das 
Dad des eigenen Haujes in Flammen 
ftand. Die schnell herbeigerufene jener: 
mehr löfchte den Brand, bevor er grö- 
Geren Umfang vermocht 
hatte. 
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Ruſche 
Hülfe. 


Für verdorbnen Magen, 
Durchfall, Uebelleit 
und Schwindel nimm 


Ayer's Pillen 


die beſte 
reinspllanzlige 
Hausarznei. 


Jede Doſts wirkt. 


ſtange und ſchleuderte ſie von dem hohen 
Dache herab. Glücklicherweiſe richtete 
ſie kein Unheil an. 

In dem Hauſe No. 430 E. Superior 
Str. nahm ein Blitzſtrahl ſeinen Weg 
durch ein Fenſter des zweiten Stock— 
werkes und ſetzte die Gardinen in Brand. 
Die Flammen wurden von den Bewoh— 
nern vor dem Eintreffen der Feuerwehr 
gelöſcht. 

Auch die Piano Fabrik an der Union 
nahe Kinzie Str., murde von einem 
Blisjtrahl getroffen, erlitt indeß eben: 
falls nur geringen Schaden, 

Am gründlichjten hat das Unwetter 
zweifellos in unferem Borftädtchen 
Harvey gewüthet. Der Sturm nahm 
bier die yorm eines Cyelons an und 
fegte mit verheerender Gewalt von Sid: 
weit nach Nordoit durch die Straßen. 
Nicht weniger als jehs Häufer fielen 
jeinem Müthen zum Opfer. Leider 
wurden bier auch zwei Menjden, Herr 
und Frau J. Timmel ſchwer verletzt. 
Das Dach brach ihnen über dem Kopfe 
zuſammen. 

Eine Anzahl Arbeiter entging mit 
knapper Noth dem Tode. Dieſelben 
arbeiteten an der bereits bis zum dritten 
Stockwerke gediehenen Mathew'ſchen 
Keſſelſchmiede und hatten kaum, auf die 
eindringlichen Warnungen, eines beſon— 
nenen Mannes hin, ihre Plätze verlaſ— 
fen, als der Sturm mit voller Gewalt 
einjeßte und das Gebäude dem Boden 
gleichmachte. 

Die Häuſer und Villen von W. N. 
Miller (512000 werth), E. H. Egan, 
E. Tranley und A. m. find total zer: 
jtört. 

Die Zahl der niedergejchlagenen und 
gewehten Schornjteine ijt noch nicht fejt: 
geftellt, fie ijt aber jehr bedeutend. 


— — 


Die Weltausſtellung. 


Eine Spezial⸗ẽ ollbehörde für Jad: 
fon Park. 


Verſchiedenes. 


Der Hilfs-Schatzamtsſekretär hat den 
hieſigen Zolleinnehmer davon benach— 
richtigt, daß auf dem Ausſtellungsplatz 
beſondere Bundesbeamte angeſtellt wer— 
den ſollen, welche nichts weiter zu thun 
haben werden, als die Ausſtellungsgüter 
zu unterſuchen und feſtzuſtellen, ob die— 
ſelben als ſolche zu betrachten und ſomit 
zollfrei ſind. 

Dieſes Zollamt wird über die einge— 
gangenen Sachen genau Buch zu führen 
und am Schluß der Weltausſtellung 
Abrechnung zu liefern haben. Solche 
Sachen, die auf der Ausſtellung verkauft 
werden, bleiben in der Niederlage, bis 
der Zollzbezahlt iſt, zund Sachen, die als 
zollfrei deklärirt werden, werden in einem 
anderen Departement untergebracht. 

In Hamburg wird im Oktober d. J. 
eine Feier der 400-jährigen Wiederkehr 
des Tages, an welchem Columbus an 
der Küſte Amerikas landete, ſtattfinden. 
Die Feier. wird von der Hamburger 
Geographiigen Gejeljhaft und dem 
Verein für Kunft und Willenfchaft un- 
ter dem Chrenpräfibium des Bürger: 
meilters, Dr. E. BBeterjen, geleiter. 
E3 wird eine geeignete Fejtihrift her- 
ausgegeben, am 12. Dftober eine eilt 
fitung abgehalten und eine NAusjtellung 
von amerifanifchen Gegenjtänden ftatt: 
finden. 

Heute Mittag trat die National : 
Gontroll:Behörde in Situng. 

Von heute ab muR für Pferde, welche 
von Befuchern des Ausitellungs-Plabes 
gebraucht werden, ein Fingangszoll von 
25 Gents entrichtet werden, 


B18 nah Rew Hort nnd zurüd. 


Ein Special Zug 
beitehend aus Schlafwagen und Coaches 
geht von Chicago ab via der Lake Shore 


| Route um 2.30 Nahm. am 5. Yuli, 


pajjirt Niagara Falls, wo ein Aufent: 
von einem Tag genommen wird, und ers 
reicht New Porf City (Grand Gentral 
Station 42. Str.) früh am zweiten 
Morgen. Wegen Nefervirung von 
Schlafiwagen wende man ih an F. M. 
Byron, City Pafj. & Tidet Agent, 66 
Clark Str. Junt 23,24,35,77. 


Die Reife anf dem Huhfänger, 


Gin junger Mann namens Sohn 
Boyd, der jeinen in Evanfton wohnen: 
den Bruder bejuchen wollte, verjcdhaffte 
fih eine Freifahrt auf dem Kuhfänger 
einer Locomotive der Pittsburg- Fort 
Wayne-Bahn. Einige Meilen mweitlih 
von ZTollejton überfuhr der Zug ein 
Pferd und als die Locomotive hielt, fand 
man das Ihier auf dem Kubjänger lies 
gen und unter demfelben, jchwer verleht 
und bewußtlos, den jungen Boyd. Der 
junge Mann wurde nah dem County: 


Hofpital gejchafft. 


Airael, der Zodesengel 
ſchwebt näher über und, al3 wir ahnen. @8i 
weit aloe —* n, er fei in ber Abe, Su 
wir unmwohl find, Gedaufen au 
Dorfiht ift eine Imgend, welde der 
Meniden ntehr oder minder abgeht. 
fallend ift die i 


nd leichter Santteifroft folgt don feines 
— ige 
o mau Tolort zu 
de beiten high bie Binteiscnlahion wap Orensat 
dadurch eine angeuchme — KAörperwärne und 
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Feuer in einem Malzhaufe. 


Ein Blisftrahl fest das Darrhaus 
der „Larden Malting Co.” 
in $lammen. 


Ber Schaden fchr bedeutend. 


Fin Bligftrahl traf geftern Abend das 
Darrhaus der „Garden Malting Co. “, 
No. 16—24 Cherry Ave, und jebte 
das fiebenjtödige Gebäude in lammen. 

E38 jcheint, dag das Feuer fhon einige 
Zeit gewüthet hatte, ehe es entdeckt 
wurde. , Denn faum hatte der Boliziit 
Murphy, der die Flammen zuerjt jab, 
den Feneraların gegeben, jo fhlug au 
fchon eine riefige Feuerjäule zum Himmel 
auf, und die herbeieilende Feuerwehr 
erkannte jofort, daf das Darrhaug ret- 
tungslos verloren fei. Die Bemühungen 
der Föihmannjhaften mußten jich dem 
nad) darauf befchränten, die umjtehenden 
Gebäude zu jhügen. 

In dem Darrhaufe lagerten 50,000 
Bufhel Gerfte, die fat vollitändig durch 
Teuer und Wafler zerftört würden. Der 
dadurch angerichtete Schaden dürfte fich 
auf $20,000 belaufen. Das Gebäude 
jelbjt wurde um etwa $25,000 bejchä- 
digt. Im dem anjtoßenden Speicher €, 
waren etwa 30,000 Bujhel Gerjte aufs 
geitapelt, welche ebenfalls zum großen 
Teil durch das Waffer aus den Dampf: 
ſpritzen unbrauchbar gemacht wurden. 

Das Darrhaus wurde im Jahre 1885 
mit einem Koſtenaufwaude von 5150,⸗ 
000 errichtet. Der Bau war von einem 
etwa 20 Fuß hohen Thurm überragt, 
der während des Brandes herabſtürzte 
und das Dach eines in der Nähe ſtehen— 
den Holzhauſes zerſchmetterte. 

Zum Glück war die Gefahr ſchon 
früher erkannt worden und die Polizei 
hatte daher die Familien, welche in je— 
nem Hauſe wohnten, delogirt, ſo daß 
Niemand verletzt wurde, als der Thurm 
zuſammenſtürzte. 


zrerus Reſtauraut und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Auhenſer⸗Buſch Pilſe— 
ser, Budweifer und Burgunder, 
Dlaks Private Sto@, importirtes 

ttfener, Münchener, Würzburger, 
sulimbadier. —RX 


Aufgeſchoben, nicht aufgehoben. 


Das für den 27. d. M. angeſetzte 
Kinder-Feſt der deutſch-amerikaniſchen 
Weltausſtellungs-Chöre iſt wegen der 
anhaltenden ungünſtigen Witterung bis 
auf Weiteres verſchoben worden. 


Keĩet die Sanntaaß⸗Beilane der Akenanon. 


Vegetable 


Compound 


if ein harmloſes, pofitines Heilmittel 

für die Ihwicrigiten Formen weiblicher Beiden, afle 
Störungen im Ovartum, Entzündung und Geihwüre, 
deu Vorfall und bas Berjchieben der Gebärmutter, for 
wie Nüdgratigmerzen und Leucorrhoea. 

68 erweicht und vertreibt Gefhmwüre am Uterus im 
eriten Stadium und hemmt jegliche Unlage zum Krebds. 

63 befeitigt Schwäche, Blähungen, Magenſchwäche, 
fırirt Schwellungen, Kopfmweb, nervöfe Berrüttung, 
allgemeine Hinſälligkeit, Schlaflofigkeit, Niederges 


fhlagenhett und Unvderbaulichkeit, edenfo da3 Gefühl | 


de3 Niedergezogenmwerbens, dad Schmerzen, Schivere 
und Rückenweh verurſacht. 
€3 wirft unter allen Umftänden in Nebereinftin« 
mung mit den da weiblidye Syftem regierenden Ges 
fegen. 11 
Für Nierenieiden beider Geichlehter hat das Com- 
pound micht feines Gleichen. Briefe prompt beant- 
wortet. Schreibt vertrauendvol an 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass. 


Eine Bafchfeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamand‘ Thkeerſeife 


Gefund, Aingenchm, Reinigend. 
Heilt Epröde Hände, Wunden, Verbrennungen n. f. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
Sas herrliche 
ELMHURST, 


& R 
— — Seller 9130 bis 9200. REN 


310.00 baar, #1.00 per Mode. 
Seine Zinfen derechnet. 

itle* wird ımit jeder Kot geliefert. 

©tr. Bahnhof ab um 2 Upr 


teie Sonntagd-Egeusfion eA 
1de Dr unferer Office. ae . 


east zus setealı cut ln W6- 

ng. Sapbijn 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 

(Napfolger don Delany & Salyman.) 


Zimmer 34 und 85, 115 Deardorm Sir. 
Montag Abenos offen biß 9 Uhr. 


Möchtet -ZHr gute Mieider tragen? 


And find Sie ein wenig knapp an Geld? 
Wir maden Herren: leider une de 


a 


Jeden Tag feit dem 


theil aller, daß jie niemals 
hätten, für $15. 


A 


Können Sie 
es fich letiten 
dieje Gele 
genheit zu 
verfehlen, ei⸗ 
nen feinen 
tailor made 
Unzug zu 
faufen für 
den geringen 
Preis von 
$15. 


Einfahe Farben, leichte Effecte, 


THE 


Chicago Medical Institute 


Tie Nerate bdiefer Anitalt find die befannten 
und berühmten Specialiften, die feit vielen 
Sahren das Geichäft des veritorbenen Dr. y. D. 
Tlarke (186 &. Clark Str., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch und jtets mit größter Geichichiihleit und garans 
tirteım Erjolge allegebeime,nerpöfe, private 
und ronishe Krankheiten beider 6 
ſchlechter. 

Alle Nieren, Lungen- Leber- Blaſen, Haut-, Blut⸗ 
und Geſchlechts⸗Krantheiten, wie auch die Folgen ju— 
endlicher Ausſchweifungen. Männerſchwäche, 
chwere Träume und alle Frauentrankheiten 
werden unter abſoluter Garantie der Aur behaudelt. 
Alle, die jhon andere Heilmethoden, electriihe Gürtel. 
DiaftdarınsBehandlung und YPatent-Arzıreien ges 
brandt haben und doch nicht Furirt wurden, follten 
fih fofort an diefe Doktoren wenden. 

Eonjultationen, perfönlih oder Brieflih, frei; 
Medicinen werden überaft hin a — * 

ſollten ſofort dieſe berühm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid derhüten. 
Sprechſtunden von vUhr Morgens bis 7.30 


Abends, —2 von 0-12. Es wird Deutfch 
157 & 159 $. Elark $tr., 
Daucernd 
Be⸗ 
ational Dank. 
Keine Abhaltung vom 
Brüche bei beiden Geichleitern ohne Meiler oder 
E. Miller Go., 


geſprochen und geichrieben. 

CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
1 Ehieago, ZU. biv 
Brüche 

3% X 
® oder 
p pl | keine 
€ zahlung 
Simangeie NReierenz: Globe 
2 I Wir verweilen Sie auf 
N AR 1500 Patienten. 
Keine Operation. aa 
EHriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arter 
Evringe, einerlei wie langer Dauer. 
frei. Sendet uin Kirentar. 
e O. 
1100 Majonie Tempte, Chicago. 


13mailj 


— ihere Heilung der Faltncht. Ei 
G Im Interehe derjenigen, mciche an die · I 
fer traurigen Prankbeit leiden, ſendet dieß 


ger 
Beusfehe Seilanftaltin St. Louis porto- 
frei für 25 Cent®, ober teren Bert iräg 


Ibeſtelt wurden, nachdem — 
und berühmteften Merzten Hilfe gefischt b 
liorman Medical institute, 621 Pine Street, 
Louis, Me. 


Dr. A. ROSENBZERG- 

Aut ih auf 3Stährtge Prarts im ber Behandlung ge- 
imer Arantbeiten. Yunge Beute, Die dur Jugend» 
ünden nnd Ausfhweitungen geihwädt find, Damen, 
ie an rn und anderen fFrauenfrank- 
heiten leiden, werden nicht angreiſende Mittel! 
u. geh:ilt. 125 &. Glarf Str. Difice 
tunden 9 biö 11 Vorm., 1 biö 3 und 6 Biö 7 Abenba. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Sprechſtunden bis 9 
Morgens; 7-8 Uhr Mbendd. Zelephon: North 552. 
Dffice: Benetian Building, 34—36 Waihington 
Str., Stmmer 617 und 618. Spredjinnden: 3-5 Uhr 
Nayzmittags. Xelephon: Mai 3834. june 7 bw 
Speriafik für Franenkrankheiten. 


Dr. €. Welder, 


Augen uu» Ohren: Nirzt. 
Borm.: Ziminer 1005 u. 1007 Majoni 


Temple. Kadhm.: 449 Dit North Ave. 
2maisıno, modtfr 


Dr. F.C.HARNISH, 

Dentiher Augenarzt, : 
vormals langjähriger eriter Atjiftent der königlichen 

Uniderfitäig » Augenflistif zu Leipzig. 
Office: — dams ſtrahe, gegenüber der 
ce. 
Etunden: 10-4 Sonntags 11—12, Zele. Diatn 1896. 
Dr. ROHDE, 

Deut ſcher Arzi, Buudarzt u. Geburts helſer, 
728 ©. Salfte Sir,, Eds 18, Str. 
Gprehftunden: Morgens bid 9 Uhr; Nachmittags 
— Abends nad 8 ur ibmomifrömd 


Aeine Suchung.| DT. KEAN 
Specialist. 
Htablist 1954. 


1 524155 
169 ©. Slarf &tr.,.... .‚Ebicago. 


nr 


Rye and Bar Dispensary- 
Alle Kranfdeiten der Augen und Ohren 
behandelt. Künftlice Augen auf Beitel- 
lana_ angeterti Brillen angevaßt. 
. atberideitung sei. _. Jömalj 
210% Gliars Gir., Ode Udams Ste., Zimmer h 


BORSCH 
10 opti je E 
EB AdamsStr. — ——* * 


Zufriedenheit in jeder Sinſicht garautitt. 


Ste Deten und Biltsfen Brua- 
Bänder aufiman ı » 
Re 


SB 


YUın Bargains in Dry: Goods 


zu erlangen 
geht Montag und Dounerflag nad 
Geo. E,. Cave, 
38329 und 3531 State Street. 
gonnectirnt Pieces 
& 2 


7658, Gbicann. 
Yun 2 Ima 


—— — — 4 ee 


frjabaie. 


29. Gafe, Ri 
he Mood und Malt Sir. 


us en 


214, 216, 218 uud 220 Sta 
Offen heute Abend bid DB Uhr — offen Zamitag Ubend bis 10.30. 


Usteriuhung | 


Verkauf von 


| 
erren: Anzügen 
‘ Fortgefeßt am Freitag und Samftan. 


Anfang diefes großen Derfaufs tft unfer 
Herren-Kleider Dept. voll von eifrigen Käufern. 


Es war das Ur: 


in ihrem eben fo feine Unzüge gefehen | 


Anzüge werih 520, 522, 825 u. 830 | 


— gehen für 


Konmt und 
befeht dieje I 
feinen Ans 
züge, welche F 
wir heute 
undSamftag 
für $15 an- 
bieten, Sie | 
find $20 und 8 
$50 werth. 


Facons sind: 


rince Alberts, Cutaways, Frod- u. Sad:Unzüge mit einfachen 
und doppelten Knopfreihen. — Sabrifate jind Clay Vor: 
fted, Whipcord, Corkferew, Narrow Wales, Tricots, Chibet, E 
Cheviot, Scotch, Lafhmere und andere 
Seiden Mifchungen und häbjche R 
Checks, Plaids u. Streifen, in allen Größen. 
Samftag und befichtigt die Herren Anzüge, welche pofitin $20, $22, 
$25 u. $50 werth find, u. welche wir gezwungen find zu verfaufen für 


ji 2 Fünfzehn Dollars. 


hübſch gemuſterte Stoffe. 


Kommt heute oder # 


a 


Na j y 
— Nr 


Ede Suincy. 


TERN, S 


— — —üöä 6 T—üüü— hi 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampficiiffahrt von 


Baltimore nadhBremen. 


Ubfabhrtätage don Baltimore find ivie folgt: 


Oldenburg, April, 20. un 1 ul, 1% 
Dechden, u: - BR * 8 u 20. 
Karlöeuhe, Mi 4 =: 
Stuttgart, — 
Weimar, —— . 
@era, 25 Juli. 6 


I. Gajüte, $60 bis 890. 
Bwifichended, $22.50. 
Nundreije:Billete zn ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih men, Dom 
dorzüglider Bauart, und tu allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriige Beleugtung in allen Räumen. 

Weitere Husfunft ertheilen die General-Agenten, 

Qi. Ehumader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlamde. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Hl. 


Billig! Billig! Billig! 


Passagen 


von und na 
ZUTrTOpPDEA 


in Eajüte und Zwifhende®. 


Mer Geld fparen will, ipzeche vor bei ber alten 
bewährten Yirma 


C.B. Richard KCo. 


General Passage-Agenten, Sjalis 
62 Efark Str. (Sherman Hans). 
EFT Sonntag ofien von 10 bı3 12 Nie 


j Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Tinie 


Spree, , 
Havel, FM & N 
Lahn, 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


Rurze Nelfezeit. Billige Dreiie. 
Gute Oeköſtigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Borling Green in New York 


21. CLAUSSENIUS & 00. 
General: Agentur für den Wellen 
80 zittn Ave. Ghicago. 


au % 
ug 
A 
17, 


Aller, 
Saale, 
Trave, 


Elbe, 
Werra, 
Fulda, 


— 
—A—— 
— D FREI ER — J— 
BR 
————— 
J BEREIT LEE TEE SELTENE 

— — —VV N Si 


IRRE 


t. Zofeph ud Benton Harbor, anfhtießend 
—*3 Linie nach South Send Logansvort 
Terre Haufe, Judianapolis ugd allen u liegene 
den Puntten; fowie mit der 6. & W. nad 
Grand KRıpıds, Detroit und fänmtlihen Sommers 
Hejort3 des nördliden Midigand, te 
Baflagier-Dampier „Soo nn und „Ojfifrage* der« 
laffen Ehicago tänlih um 944 Uhr Morgens und 10 
Ur Abends uud mahen Ertrafahrten Samfings und 
Eonutags um 14 Ube Nachu. Bffices und Dads 
Buih Str. Brücke (Rordfeite). mun lic aus 

85.00 mens, 5.00 monatli. 
EI Rauft wert) Tıöbeln, Zeppide und Orfens 
zum biigen Baarbreife. Trtdrok 
— — Furniture Oo, 


& 92 Mad ſen Str., nabe Jefferion Ste 
Offen Abenb3 415 9 Uhr und Sountag Vormittag, 


MNechts auwãlte. 
> — — rn 


JULIUS ANDREH, 
Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG,, 
Hapimts 


Coldzier & Rodgers, 
Bedstsanmwälte, 
Sinmer 39 41 Metropslitan lad, Ehieag® 
N... Nandoiph und Ya Sale Str. 
142-143 Blasien ® —— 52 
Wodnung: 435 Afblau Bios. 12a 
Brauereien. 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTIN 


6.0. 
—— 
wa 


RO. ICH B — 





Bergnügungs-Wegweifer. 
—— 


— — 


Chicago Opera Houjc—Ali Baba. 
Grand Opera Houje — The Yale of Cham: 
pagne, 
Hooleys —The Foreſters. 
Windſor⸗The Planters Wife. 
Cafind—Haverivs Minitrels, 
Havblius —, Zeb“. 
—— Academy —The Danites. 
ark Theater — Variety. 
Columbia ⸗Miß Helyett. 
Alhambra —Ideal Juvenale Opera Co. 
ae — 


Beim Sünnerfichlen abgefaßt. 


Ein Dieb auf der Zluht von einem 
Poliziſten angeſchoſſen. 

Aus dem Stalle von A. Goßmann, 
No. 1358 Indiana Avbe., ſchlich ſich 
geſtern ein Mann, der einen Sack auf 
der Schulter trug und dadurch die Auf— 
merkfamfeit eines Poliziſten erregte. 
ALS diefer den Mann anrief, lief der: 


jelbe bavon und der Polizift feuerte ihm | 


zwei Schüffe nad. Der zweite Schuß 
zerichmetterte dem lüchtigen das Fuß: 
gelenf und der Mann wurde verhajtet. 


An der Volizeiftation nannte er fich 
Emil Weisler und behauptete, an der 
Gde der 25. Str. und. \ndiana Ave. zu 
An dem Sade befanden fich 
jehs Hühner, welche von Goßmann ge— 
Weisler wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht und 
Die Polizei hat ihn 
in Verdacht, noch zahlreiche andere Die— 


wohnen. 
ſtohlen worden ſind. 
wird dort bewacht. 


bereien begangen zu haben. 
— — Q — — 


Ein Blatteru⸗Fall. 


Der 63jährige John Triemont wurde 
geſtern Abend aus ſeiner Wohnung No. 
35 W. 


gebracht. Dr. 


der Fall ein lebensgefährlicher ſei. 


Triemont traf am 29. Mai mit dem 
Dampfer „Saale“ aus Bremen in New 
Auf dem Schiffe waren 
während der Reiſe die Blattern ausge: 
brochen und die Paſſagiere mußten ſich 


York ein. 


daher einer 4tägigen Quarantaine unter: 
iehen, 


Bamitage. 

Das Haus, 
pohnte, wurde desinfiscirt 
ämmtlihen Bewohner geimpft. 


in welchem Triemont 


— — — 


* Der im Hauſe No. 728 South⸗ 
yort Ave. wohnhajte Henry Müller er: 
ag geftern Vormittag in der Dffice von 


Dr, Linken, No. 397 Wells Straße, 

inem Herzichlage. 

„Alle Annehmilichkeiten eines 
Heimes“. 


Finden Sie fih auf der Chicago & 
New York Limited via der Lake Shore 


& New Port Central Route, Zimmer, 
ingelne, oder „en juite“ Dining Room, 
Barlor, Bibliothef, Hauch: und Bade: 
immer, Barbierfhop, heißes und faltes 
Baijer, Gas, u.f.w. Der neue Ghi- 
:ago & Bojton Spezial: Zug, mwelder 
on Ghicago täglih um 10.30 VBormits 
:ags abgeht, erreicht Bojton um 3.40 
and New Pork um 2.10 Nachmittags 
am folgenden Tage — ein folider Beitis 
buls Zug. stein Ertraszahrgeld. Wegen 
weiterer Auskunft in Bezug auf das 
Dbige oder andere Yüge via der Yafe 
ShoreRoute jprecht vor bei y.M. Byron, 
Stadt:Pafjagier- und Tidet:Agent, 66 
Blart Str. €. K. Wilber, W. P. 4. 
Shicago. Yuni 23, 5times 


„Schlangen⸗STch orſch““. 


Man hat ſchon viele ſchlechte Witze 
ſtber Klapperſchlangenzucht und Klap⸗ 
perſchlangenöl gemacht. Thatſache iſt 
aber, daß noch jetzt dieſe „echten Ameri—⸗ 
laner“ (denn nur in Amerika kommen 
ſelapperſchlangen vor, und der alte 
Hecker hat dieſelben in ſeinem bekannten 
geflügelten Wort von den „Indianern, 
Büffeln und Skunks“ einfach vergeſſen) 
von Manchen ihres Oeles wegen gehal—⸗ 
ten werden, und dieſes, wenn auch in 
ſehr beſcheidenen Mengen, in den Han—⸗ 
del kommt. Einer der wenigen Son— 
derlinge, welche ſich in den Ver. Staa— 
ten mit dieſer Induſtrie ausſchließlich 
beſchaäftigen, iſt ein alter Tenneſſee'er 
Namens George Jaynes, welcher in den 
Dzark-Bergen hauft und in der ganzen 
Gegend als der „Schlangen-Schorjch“ 
betannt ift. 

Früher war Yaynıes ein gewaltiger 
Jäger vor dem Herrn, konnte aber trog- 
dem damit auf feinen grünen Zweig 
fommen. Endlih entdedie er feine 
‚wahre Beltimmung — mozu ja jo 
mande große Männer erjt in reiferen 
Kahren gelangen. 

Die: Baar = Berge mwimmeln von 
Slapperfchlangen; man muß fie mur zu 
erlegen und das werthuolle Del auszu= 
laffen verfiehen. Yaynes eignete fig 
bieje Henntnik bald aus dem 5% an; 
hatte er doc jhon vorher als Yäger ge» 
legentlic} eine Schlange erlegt und das 
Del ausgelodht. Lind num juchte er fich 
ein Landftüd aus, das fiir Nderbau 
oder Viehzucht vollftändig werthlos tvar, 
vd belegte dasjelbe auf Grund de3 
Heimftättegefebes. Zu den jhon vor- 
—— Schlangen auf dem wüſten 

andſtück fügte er noch immer mehr, 
bis er einen förmlichen „Schlangen: 
Wildpark“ hatte. Er hütete fich aber, 
in zu nahe Berührung mit feinem jchup= 
pigen Biehftand zu lommen, und machte 
feine Heinerne Wohnung völlig fchlan- 
genſicher. 
Alljährlich im September und Okto— 
ber, wo die Thiere am fetteſten ſind, 
und auch der junge Nachwuchs glücklich 
ur Weilt gebracht iſt, hält Jaynes 
ürchterliche Muſterung unter ſeinem 
Uappernden Kapital und kocht die ge— 
tödleten Schlangen aus. Das Oel 
ſchidt er in ſchweren Flaſchen an Dro⸗ 
guiften in allen Landestheilen, und 
nah Abzug aller Koften bringt ihm 
BD fange durhichnittlih S1 für 
‚ Kr fanın fiherlich von fi) jagen: 
; sen zum Hand⸗ 
Rt" gehören zum 9 


‚ber fi den Anidhein 


imlich ehrlich zu ſein, 
lid). 


_ Mandher 
frgentid um 


“Ber die „ 
Bi 


3. Str. in's Blattern: Hospital 
Garrett vom Gefund: 
heitsanıte erklärte, dag Triemonf an 
den fchwargen Blattern leide und daf 


Am 4. d. M. traf Triemont 
n Chicago ein und erkrankte hier am 


und vie 


— 


Bei dem geſtern an der Leiche jenes 
Mannes, der am Dienſtag Nachmittag 
an der Ecke der Belmont⸗ und der We— 
ſternAve. todt aufgefunden wurde, 
abgehaltenen Inqueſt, wurde feſtgeſtellt, 
daß der Todte William Neuendorff, 
wohnhaft No. 652 Centre Ave., ſei. 
Die Coroners-Geſchworenen gaben in 
ihrem Verdikt Gehirnentzündung als 
Todesurjahe an. MNeuendorff erlitt vor 
etwa acht Jahren einen Sonnenjti und 
war feither leidend. 


Briefkaſten. 


Die Rechts fragen beautwortet 
Ghrifienfen, Rehtisanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatögeltung:Ge: 
bäude, 95 Filin Moe. 


Fri 8. Wenden Sie jih an Dr. Zim: 
mermann, den Guperintendenten für_ den 
dentichen Unterricht. Sie finden den Heren 
im Gounty Gebäude, 

5.8. Kragen Gie in irgend einer Ei- 
jenbahnhandlung nach. 

2.8. Argentinien hat bis jegt noch feine 
Vertretung für die Weltausstellung gejandt. 
—2, Nein. , 

2.28. Sie find durchaus nicht verpflich- 
tet, gleich nach der Löjung der Lizens zu hei: 
rathen; im Gegentheil, falls Ihre Auser⸗ 
korene Sie nicht etwa auf gerichtlichem Wege, 
wegen gebtochenen Eheverſprechens, dazu 
zwingen ſollte, brauchen Sie auf die bloße 
Lizens hin überhaupt nicht zu heitathen. 

J. C. N. Bei uns ift Alles befegt; im 
Vebrigen müffen wir es ablehnen, irgend es 
mandem zur Grgreifung eines beitünmten 
Derufes zu rathen. 

8. 31. 445. Wir merden Ihr „Einges 
fandt“ in einer der nächiten Nummern ver: 
Öffentlichen, 

SEeopold M. Sprechen Sie mit Kölling 
uud Klappenbad, 48 Denrborn .Str., über 
die Sade; dort Fönnen Sie auch das be— 
trejfende Busch Faufen. 

Abonuent. Adreſſiren Sie betreffs der 
Einſchätzungs-Angelegenheit einfach: R. 
Bafer, Esgq., Collector Town of Hyde Part. 

U.%.U.0D.%. Mit det größten Ver 
gnügen, jobald wir wijjen, um was e8 jid) 
eigentlich hHandcit. 

5.3. Wir beantworten grunbjäglich 
feinte Spielfragen. 

H. v. A. Unſerem Rechtsberather zuge 
ſtellt. 

Wil. M. Der ni. ir wird 
durch die Zeitungen ungefähr einen Monat 
vor der Wahl bekannt gemacht. Unter den 
in Xhrem Kalle obwaltenden Imftänden mitt: 
ten Sie natürlih fehon fo wie jo Jhren Na- 
men en eintragen laljen. 

Abonnent. Die Adrefie: „Herrn frieb: 
rich Alfred Krupp, Ejjen, Germany”, genügt 
vollfommen. 

Mahywood. Wir glauben faum, aber 
fragen Sie einen Fatoolilchen Geijtlichen. 


end 2. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden ein—⸗ 
gereicht: 

Harding Iſaae N. gegen Emma J., wegen 
Verlaſſens. Serody Albert gegen Joſey, 
wegen Verlaſſens. Lutz Hattie gegen Robert, 
wegen Mißhandlung und Trunkenheit. 
Armſtrong Roſe gegen William, wegen Ehe—⸗ 
brechens. 

Folgende Scheidungen wurden bewilligt: 

Burton Thomas H. von Gmeline 8,, we: 
gen Verlaffend. For Harry E. von Ella E., 
wegen Chebrechens. 


SeirathsrLieenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in | 


ber Office des Gounty-Elert3 ausgeftellt: 


Martin E. Aagard, Ana Zanjen. 
Edward Birndorf, Kannie Nathan. 
Garl Jaeger, Elizabety Meyer. 
William Nothdurft, Yonife Reimers, 
Thomas Stanfun, Magdelena Serejtinte, 
Byron W. Kirch, Katie R. O'Brien, 
Auguft Her, Fmilia Alande, 

August Sojtoniäfg, Bertha Poll. 
a Meftenna, Biola Winnemiller, 
ed. E. White, Minnie M. Meichert. 
Qames Frederik, Mary Kratochoil. 
Nichard Kocnig, Iherejea Schneidt, 
Charles N. Wahlen, Emma Hill. 
Nemwberry Frey, Mary Detrid. 
Kulius Ges, Mary Druep. 
Sohn H. Vichoff, Bertha Rogge. 
Arlington Harman, Minnie Bender, 
Adolf Zahler, Gejolla Friedman. 
Herbert B. Hayden, Jeliie Harrington. 
Charles A. Blie, Nagot Thomajfon, 
Emil Beite, Hulda Wolff. 


— 


Todesfälle. 
m Nachftehenden veröffentlichen mir die Lifte der 


Deutichen, itber deren Tod dem GSeſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Georg Loitz, 85 Walton Pl., 8T. 

Eliſe Crles, 8316 W. 12. Str., 13 M. 
Antoun Bichel, 27, 22. Str., 66 J. 

J. P.Schwarzkopf, 170 Fremont Str., 4J. 
Carl Schröder, 26 Afhland Str., 57 J. 
Barbara Lang, 828 Reba Parkway, 8 J. 
2.6. Schulg, 154 ®. Dirtiion Str., 52 X. 
Willie Yuedefa, 917 NR. Halited Str., IM. 
Mary E.Fiicher, 90 Evergreen Str., 733. 


Bauerlaubnikfheine 
wurden an folgende Perjonen auögejtellt: 
Andrew Mendyf, Ljtöd. Flats, 8818 Houfton 
Str., 82,200; &. Bolcott, 3: und tödiges 
Wohnhaus, 481 46. Str, 33,500; Louis 
und lorence Guslte, Zitöd. Store u. flats, 
jüdönl. Ede Madifon: u. 75. Str., 810,000; 
William C. Freymuth, 2itöd. Flats, 27 
Marion Place, 82,500; John U. Richards, 
Sitöd. Alats, 1498 Diontoe Str,, 86,500; 
x @. Reterfon, Iitöd. late, 877-579 


Seminam Ave, 810,000; R. Bynefton, | 


3ftöd. Flatd, 12 Marion Place, 84,500; 
Charles Maletom, 2itöd. Mars, 105 Lewis 
Str., 82,300; Plnenätg Sofel, 1ftöd. Bafe: 
ment, 821—8233 ©. Aihlandb Ave, 98,000; 
W. M. Terriberry, 2ftöd. Ylats, 1531 Weit 
Monroe Str., 86,000; Albert E. ieber, 
4itöd. Store und Flats, 266 Nord Vrorgan 
Str., 810,000; Green & Sohn, 2ftöd. Flats 
und Scheune, 2820 Afbland Ave, 92,800; 
A. Sarlion, 2itöd. ges 6,814 &arpenter 
Str., 8,00; € D. Murray, 8 Aflödige 
Stores und ylats, Süd: Chicago: u, Cottage 
&rove Aves., 920,000; %. . Berry, 2ftöd. 
Flats, 7621 Railroad Ave., 92,000. 


Marktbericht. 
Chicago, 8. Juni. 
Diefe Preife gelten nur jür den Großhandel, 
3344 
Spargel 75c81. 25 per Kiſte. 
en sc dere Op. 
Salat 15—25c per Op. 


Nene Kartoiieln 81.75-82.00 per Bfh. 
Zwiebeln 2.50 per Bıl. 
Kohl 82.50-83.00 per Kijte 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 19 per Pfund, ge: 
tingere Sorten vasiirend von 13c—17c, 
Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar de—⸗Beper Pid 
hůh a es oeeer 
Hühner 10e per Io 
Spring Chidens 15.—16c per Pfd. 
Iruthühner 7c—10c per Pid. 
Enten 9-—10c, - 
Sänje — J per Dyb. 
ier. 
Srijche Eier u fer tee Dpd 
rüchte. 
Aepiel 82.00—$5.00 per Brl. 
Meifina Citronen 83.00-84.00 per Kifte. 
Kal. Apfelfinen — per Kiite. 
BER, 2, 
No, 2, 86— 3; No. 8, Be 
ei. —— 


ee Ft 


Sabreır um Store reinzuhalten. 445 
dr 


Unter den Rädern. N 


Der 15jährige Jojeph Brennan wurde 
an der Dalley Ave., bei dem Berfuche, 
anf einen Fradtzug der Grand Trunf 
Bahn zu fpringen, überfahren. Der 
rechte Fuß wurde unter den Nädern zer: 
malmt und mußte im MercysHofpitale 
amputirt werden. 

Glarence Carr, wohnhaft No. 401 
DB. Madifon Str., wollte gejtern an 
ber Ede der Madijon: ınd Leavitt Str. 
einen in Bewegung befindlihen Greif: 
wagen bejteigen. Der Unglüdliche glitt 
aus und fam unter die Räder. Gr hat 
mehrfache Iebensgefährliche Verlegungen 
erlitten. 

Auf ähnliche Weife verunglüdte an 
der Ede von Desplaines und Sinzie 
Str. der im Haufe No. 40 W. Yale 
Str. wohnhafte Michael Corrigan. Er 
wurde von einem Sreifmagen der Mil: 
waukee Ave. Kabelbahn niedergejtoßen 
und an Kopf und Rüden fcjwer verlekt. 

Der Eijenbahnarbeiter Peter Dooley 
aus St. Louis fprang am Bahnhofe zu 
Pullmann von einem in voller Schnellig- 
feit daherfahrenden Perfonenzuge. Der 
Unglüdliche gerieth unter die Räder und 
wurbe jo furcdhtdar zugerichtet, daß er 
wenige Minuten jpäter feinen Geijt 
aufgab. 


Aurz und Neu. 


*Geſtern Nachmittag wurde die Lei— 
che des „Evangeliſt“, Col. George 
Clatke unter der Betheiligung ſeitens 
einer großen Anzahl von Freunden des 
Verſtorbenen feierlich zur Erde beſtattet. 


* Dem Arbeiter Tony Mitch wurde 
geſtern beim Umladen von Eiſenſtücken 
in einem Güterwagen die rechte Hand 
total zermalmt. Der Verunglückte 
wurde nach ſeiner Wohnung, No. 129 
Ewing Str. geſchafft. 

* Zu Ehren der hier anweſenden aus: 
wärtigen Journaliſten findet heute Abend 
im Locale des „Deutſchen Preß-Club“, 
No. 106 Randolph Str., ein Feſt-Com⸗ 
mers ſtatt. Die Mitglieder ſind erſucht, 
ſich möglichſt zahlreich einzufinden. Be— 
ſondere Einladungskarten wurden nicht 
verſandt. 


* Der Steinhauer Peter Kal, No. 
94 leave Str. wohnhaft, kann auf 
feinen Urbeitsplage, Ede Obio: und 
Kingsbury Str., mit dem linfen Arın 
unter einen Marmorblod. Der Be: 
dauernswerthe erlitt ſo ſchwere Quetſch— 
wunden, daß der Arm wahrſcheinlich 
wird amputirt werden müjjen. 


„Abendpons«, tägfidie Anflage 35,000. 


Serzlidhes Lebewohl. 

Da ich auf eıne Befuchsreife nach Deutihland gehe, 
Taae ich allen meinen Berwandten, Freunden und Bes 
tannten ein herzliches Yebewohl. ; 

Fran £. Schneider, 
77 W. 1te Straße. 


Arofe Eröffnung ! 


Ya made hiermit allen meinen Freunden und Gön- 
nern befanunt, dag ih am 


Samstag, den 25. Juni, 


rohe Eröffnung halte, Un - Lund uud beiten 
efränfen wird c8 nicht fehlen. &3 ladet freundlich 
ein, William Schulte, 
18 240 Rumiey Str. 


Kleine Anzeigen. 


z - — — — — 


1 Gent das Wort für aEir umegem 


BDerlangt: Männer und Knaben. 


2erlangt: SKeltner im Reftaurant. 
©. Glart Str. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge von 18-19 Zahren, 
ber Ihon einen Mildiwagen allein getrieben hat. 1% 
Gouthport Ave. 


Verlangt: Ei junger Diann ald Barkeeper, weicher 
auch um Mittag am Tiſch auſwarten kann. Nachzu⸗ 
frageu 633 633 . Canal Str. EN 


Verlangt: Ehrlicde Leute für Bar umd Reftauration 
auf Pie · Ricts Wenig Geld eriorderlih. Geichäitd- 
und Epradfenntnig nicht nöthig. Adrefle &. 73, 
Abendpoit. 


Verlangt Büders, Grfier Glafle Mann an Brot 
und Anden. Kommt fertig zur Arbeit. 551N. Welt 
ern Ade., nahe Divifion. 


Berlaugt: Ein Junge von 17—18 Sabre, um im 
Butſcherſchop zu arbeiten. 143 N. Paulına Str. fria 

Geludt: Ein Pocelları » Mater wünjcht Stellung. 
B. Riöke, 356 Waihburm Ade. 

Terlangt: Ein junger Mann als Bartender. 687 
=. Gokago Ave. 


Berlangt: Junger Mann, um Orderd anszmiahren 
= fi) ti Butcher Shop nüglich zu racdhen. 273 Weis 


2. Kohn, 261 





Berlangt: Ein Innge, der Idon an Gafe gearbeitet 
EI — & &o., Roth Ave, nahe Larras 
e⸗Str. * 


Terlangt: 2 tüchtiae Butcher; nur foldye. die ihr Ge · 
ſchaſt verſtehen, drauchen ſich zu melden. 145 und 147 
Weſt Randolph Str. 


Verlaugt. Buichet junger Mann don 1618 Zahe 
sen. Ecte V. Stt. uud . Abe 





Serlaugt: Porter. Guter Lohn fur einen tuchtigen 
ann. Ls. Reſlaurankt und Beer Bault. Van Bu— 
ren. und Etate Eir, Am. trade, Gigenth. 


Derlangt: ine dritte Hand an Brod und einer an 
Eates. 4930 ©. Alhland Ape. 


Verlangt: fFür eine General-Agentar werden aıte 
fleigige Agenten (lohmender Nebenverdienft für Fri 
tungsträger) geiugt. Ya erfragen Morgens 10 Ihr 
141 Xajalle Str. Zimmer 50. fria 


Berlangt: Ein Junge von 16 Jahren, der mit Pfer- 
den umgeben fanıı. 630 ©. Gaual-Str. 


Derlangt: Ein tüchtiger junger Mann für Saloons 
arbeit. de Dearborn- nıd Adams Str Williant 
einen, 

Berlangt: Ein junger Fedıgen Mann für Ealoon« 
Arbeit; muh engiiid Ipreden. 406 Miltanfce Ade 

Derlangt: Deuti-Amerifonijcher ya von 16 

Glarf Etr. 





_Derlangt: Ein Zinner. 736 Eipbourn Am. 

———— Gin Jinter junger Mann, der ſich im 
Saloon bebrmnflich nachen kaun. N. W. Ecke Madiſon 
und Market Str. 


Berlangt: Ein Stripper⸗Jun Ecke Florimond 
und Srantiin Str. — —* 


eat Adbügler ar Shopröden 342N. 
wibiand Re 


— — 


Derlangt: Eatt 
Rorth Ave. U 


Derlangt: Ein guter Baifter an Schopr den. 395 
Wabanfia Ave. 


Deslangt: Eine 2te Hand am Gates. 300 Mihvan: 
tee Ave. 





1227 Dilwanter Mc, Ce 


Verlangt: Den 
erlernen, 212W. 


t: Ein junger Mann als Barfecper und 
isor zu heiſen. ur jolche, weiche feine 
209 8. Hal 


& 
bofr 
dofr 
zu wa⸗ 
dofr 


8 das Inmt-Gejdäft zu 
en —S6 





Berlungt; Catebäcker. 584 Ogden Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Geſchirr 
ſchen. Iund 3M. Clart Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider. 2353 Wentworth 
de. dofr 


Gefudt: Ein guter Bormanı au Brod judt Arbeit. 
658 Auitin Ave. botr 


Berlangt: 10 Arbeiter, Hoblen im Bergwerk aufzus 
laden. De ur og € — — Pr 
Sommer; freie m Xo abor Agınc o. 
Wartet Eir. doft 


BVerlangt: Eim erfahrener Dummy Dann. 70 
D. Randoiph Str. dofrfa 


Berlangt: Cin junger Aeliner. 70 ©. Randeiph 


Berlangt: Boilermacer und nachzufragen 
en ee 


Berlangt: Gifenbapnarbeiter, $1.75 per Tag; Jlli» 
und Jowa wilbigan; 


a ———— 


Geftorden;: Hinten Büdel, Juni 22. im 
—— —* 6 Gahren eebter es Anna 2 * 
er bon und Kiefe Büchel, Peter um s 
wias Covie ——— amftag um 9 Uhr bot 27 
22. Place nah &t. Bomifactns Kird-Vof. 


Dantfaguıg. 

Den lieben Verwandten, Spreunden und Bekannten, 
die fich dei der een meines iteben Sohnes, 
Mitt den 22. Iumt eingefunden hatten, jomie dein 
Leihendeitatter x. Schufneht & Son und dem geehrt» 
ten Herrn Pajtor Yahı, insbefondere für die trofttei- 
hen Worte bei der Xeichenrede, am Grabe unfes 
ren verbindlichften Dank aus, Die tiefbetrübten El- 
tert. Franz Felmannu, Bater, Bertha Feu⸗ 
mann, Dtutier bdofr 


Die Stan und der Sorialismus 


(Die Frau in der Rorgangenheit, Gegenwart, Zukunft.) 
Bon August Bebel. 


K enbach 
Zelephone elling & Klapp ots. ’ 


Eine günflige Kelegengeil 


für Deutfche, welche geſonnen ſind, ſich einer deutſchen 
Loge anzuſchießen. Gintrittözebühr nur &1.00. Die 
Gınigkeit-Toge No. 19 bietet ehrbaren Deutihen nur 
bieien Monat nod) die Gelegenhät, fih. für die geringe 
Eumme von 81.00 Aufnahmegebühr den D. D. 9. ©., 
einne& der Ältejten und bewänrseften Orden de3 Landes 
anzufhlieken. 

Zn diefem Zwecke findet am Samjtag, den 25. 
Zuni 1892, Abends 8 Uhr, cine 


effentliche Versammlung 


in Koch's Halle, 2525 ©. Salited Str., ftatt. 
doft 10 Aommt Alle! Agitations⸗Comite. 


—X Wirthe! 


Die Bar⸗Verſteigerung des allgemeinen Ordensfefſtes 
ſämmtlicher Logen der Hermannsſöhne, welches am 
10. Juli iu Ogdens Grove ſtattſin det, wird am 25. Juni 
Eamftag Abends um 8 Uhr tm Jungs Elublofal, 106 
Randolph⸗Str., abgehalten werden. frial4 





Zäglide Mate Ercenrfionen. 


Rach St. Joſeph und Benton Harber, Mid, mit 
den neuen Darıpiern „Gitn oj Ehicago“ und „Eitcora“, 
den gröhten, ichmeliften und Ihöniten Dampfidirfen 
=. dem Michigau See. 

Ankunft 84 Uhr 


bfahrt 9, Uhr Morgens, rt 
Mbends, Fi für die Hutdfanıt. Abfahrt Sonntag3 10 
Uhr Worgend, Ankunft 10 Ihr Abends, $1.50 Ir dıe 
Auiidiahrt. Abdiahrt Samftags um 2 Uhr Nachm., 
Rundfahrtsiarte 21,00, gültig zur Rüdjahrt bis zum 
Montag. Abfahrt jeden Abend um 11% Uhr. tas= 

am & Morton Trans. Go. Dod, Fuß von Wabaid 

ve, oder State Str. » Yrüde. ſuniomo 

Grones Frei⸗ 

Concert >> 
jeden Abend in fr : 
Epondiys Garten, Gdeblarf n, 

Diverfey Etr., ein Block nördlich — 

vom Endpunkt „Limits“-Kabel— * 

Bapı. Opuntimo 

Das Chicago Feuer. 
Eine prahtvole Wiedergabe de3 
Brandes von Chicago. 

„Sogar die Yırtt fit ein (plammenmeer, die Himmel 
e:tint zeit brennenden Etoffen; die Straßen find 
Henerfiröme.* 

zwiſchen Madiſon und 
IIIIIM MB., Monroe Str. 
ER 3:ylih geöffnet von 10 bi8 10, Sonntags? bie 10. 
aus 


Berlangts Männer und Frauen, 





Derlangt: Agenteis, männliche und weibliche, alte 
und unge; #15 dig $20 per Tag leicht verdient durch 
ben Ser auf unferes Queen Platıng Dutfitd und dur) 
Gold, Silver, Nidel, Aupfer und } ug platieren an 
ivgend weicher Art von Metallen, Zifchjeugen und Yus 
welier⸗ Sachen, uſwwo. Einfach und leicht zu Handhaden, 
feine Erfahrung nöthig; können leicht an der Hand 
von Haus zu Haus —— werden, gerade wie eine 

andtal oder Suichel, Agenten verdienen Geld 
ehr fell; fie verfanten an faft jedes Geflhäftd-Haus, 

amilie ober Werfftelie, billig, haltbar, einlad wird 
für Jeden erreihbar; Patirt Faft augenbhdtih und 
fonmt der feruftenr mens: Arbeit gleich. Schreiben 
Cie um Giventare, ufm. The Queen Eitn Silver und 
Nickel Plating Co., Eaft St. Yonis, I  Bidofabw 


Verlangt: Ein älteres — 58 dentſche dorgezo⸗ 

u, oder eine Fratt, um auf einer Farni zu ardeiten. 

u erfahren, MLarrabee Str. 

Verlangt: Neitered Ehepaar, "Dentihe vorgezogen, 
oder eine jyrau, um auf der Jarm au arbeiten. 20 Kar« 
rabee Str. 


Verlangt: Frauen und Madqcen. 


ERaãden und Fabriken. 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Anpafien, Nähen, Draverirem jotoie yertinmachen von 
Kterdern, Jaders u. j. m. zulernen. 212 ©. dalſled 
Er. . — ums bmw 
Derlangt: Eine gefibte Aieidermanerin, und Müds 
Gen zu teren. 8 Haftings Str2D2O 4 dofe 
Derlangt: Klerdermachetin. 872 Davis Str. _Bofrja 


Matchinen und Daudmädchen an Röcke. 
Schmidt, 293 Dayton ©tr., nahe 
—* 





Verlangt: 
Dampfträft. F. 
BE Erin 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Bäder: 
laden und Hausarbeit. 2163 Archer Ave dofr 

VBerlaugt: Zwei Madchen fitr Maſchinen an Shop⸗ 
röden. 22 Ruuiſey Str. Ecke Jaue. dofrja 

Verlangt: Fintgig erfahrene Kleidernäherinnen. — 
Permanene Arbeit. 221 Dlarfet Str, Novelty Sit 
Go. 


Berlamat: Mädchen an Podet-Brof3 gu arbeiten. 
Mantmer Bros. 67 u. 69 Lale Str. 


Verlangt: Eriahrene Mafdinenmädrhen. Beitän- 
dige Arbeit. Gitter Kohn. choeninger ®ro3. & Co. 
194198 5. Ave. 


Berlangt: Einige aute Mädchen um Tabadftrippen 
zu lernen. Lohn amt Anfang bezahlt. Erfahrene Strip« 
per3 guter Yohn bezahlt. " 55 sptantlin Str, N. O. 
Ede Randosirh Str., oberiter Floor. 

Derlangt: Eine gewandte Perfäufern in Dry 
Goods mit Empfehlungen N. Guny, 237 North Ave., 
Kor. Mohamwf Ätr. 


Sausarbeit. 


Beriangt: FO Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Weis Str. _ Miami 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatiamilie und 
Boardinghänfer in Stadi umd Land. sHerrihaften 
delie beu dorzuſprechen. BDuste 445 Milmaufse Ave. 

jun20 1m. 


Bersangt: Gnte Köhinnen, Mädchen für zweite Ar 
beit, Huusarbeit nnd Kindermäddten. Herriaiten 
betieben voryuipreden bei Fran Schleik, 159 78. IRte 
Er. 13jbmw13 


Verlangt: Gofort, Ködtunen. Handarbeit, zmeile 
Arbeit, Aindermädden and eingeivanderie Mädden 
für die beften Plüge in den feinen Jamiliew bei dos 
bent Cohn, immer gu haben an bes Snbleite bei rau 
Serfon, 2887 Wabaih Ave. bw 


Derlangt: Nöinnen, Zimmerntädiien HSaus mäd⸗ 
fr Boteie, Heftzurants and Pridat » Familien. 
erridaften_beitchen vorzuiprehen tim Empicym.nt- 
urean bei Jean A. Mayer, 137 Weit Nandolph Etr. 
Sonntag offen. jumt I8 1 wo 


Verlangt: 200 Mädchen für alle Hausarbeit; auch 
Irticheinaemanderte finden bie beilen Pläge und hobe 
Söhne, bei ram Aubs. 3107 Prairie Ave. _jmw20, 1m 
Derlangt: ®in ordentliches dentiches Mädchen für 
gemöhntide Hansasbeit. 67 Eieveland Nie, 
juni 22 1w 
Verlangt, Ein Mäder für gerüntliche Hausarbeit; 
guter Lofmbezahtt, Nayzufrager 4312 State Str. 
. midoft 
Derlängt: 100 Minsen; Lohr HB, für Evanfton, 
M. Sec Babıt und freie Stellen. 587 Barraber»St., 
groiicyen isconſin · und Center ·Str. mau lõo Imo 


Derlangt: 100 Madqden für Privat-Hoteld und 
Boarbingbänies in Stadt und Sand. ann 
belieden dorzafpredhen bei Frau Schall, 187 ©. Halited 
Etr. janı 6. im 


Bertangt: 100 Mäddeen im Stellenvermitfinugd« 
bırzean der Vchieite, vom ‚yrau Gruß, 44 W. 1. Et. 
adchen erhatten Stelten frei. matll,oe 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Ems 
ter Kohn. 1822 Wabajh Ave. doir 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar-⸗ 
beit. 2928. Ohio Str., Ecte Union. juni 23 Im 

Bertangt: Ein gutes Mädchen für leihte Hausar- 


beit bei Ms3. Yorn. Grocerie Store. 1191 Weſtern 
Ade., ern Blod von Bine Island Ave. dofr 


Berlangt: Ri 3 Mädden für Hausarbeit, Heine 
Be 51 I3te ehr. ade Bine Jiland Ave. Mrs. 
dad. 


ofr. , 














FTerlangt: Ein gutes deutichet Mädchen für Haus- 
arbeit im Saloon, 3759 South Wood St. juni 23 iv 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 359 Blue Island Abde. deftia 


U kunst: In Mädchen für altgememe Hansarbeit. 
107 ch Orth Moe. ae — 


De : Gin gited Mädchen für gewöhnliche 

301 8. Diviflon. dofr 

Verlangt: Mädten beit. 3 
ee 


ee Eu 


Eofort 
12. dofr 


24. Juni 1892. 


an ae 


Berlangt: Frauen und Mädken, 


Derlan Mädden in Privatfamilie 488 Meft 
Spicago Ave. 


Verlanat: Bentidhes Mädchen für leihte Hausen 


beit. Beth. 445 Wells Str. 
Ein Madchen fur all emetue Hausarbeit 


Verlangt: 
In fleiner Jamilie. 330 Sedgrotd Str., 2. iylur. , 

Verlangt: Ein draves Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit bei gutem Lohn und guter Behandlung. 630 
Wafhburne Ave. 

Geſucht; Ein deutſches Madqheen fucht Stelle in fei⸗ 
nem Hauſe. Adt. O. 60 Abendvoſt 
Lerlangt: Em gachenmadchen. o oth adre·⸗ 

Verlangt;: Mäadchen für Hausarbeit. 100 R. Eliſa⸗ 
beth Str. dtes Haus von W. Indiana⸗Str 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen füt Saloon und 
Boardinghaus. Ein vlattdentſches wird vorgezogen. 
Gutes Heim. 10 Eanalport Apr. 





Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, | 


Heine Familie. 163 Yocuft-Str. frfa 


Derlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
fofort. 535 Garfield Ave., nahe Kıncolı Part, 1. Flat. 

Derlangt: deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
Den Hahzufragen 252 43, Str, nabe Wentivorth 

ve. fria 


j Berlanat: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn: 
—* Hausarbeit; zwei in der Familie. 2016 Archer 
ide. 


Derlangt: Eine gute reinlihe Haushälterin ohne 
Kinder. Guter Kohn wird bezahlt. Worzujpreden 
Samitag und Sonntag. 26:15. Ave 








Verlangt: Dienftimädden und eure, tosidhe Löhne 


um ettfafiren Haben, 
Jeft Sale Ste. 


Verlangt: Ein junges Mädsen für leichte Hausar- 
beit, muß zu Haufe ichlafen. 313%. 22, Str, 
Derlangt: 2 Köhinen, 5 Mädchen für Hausarbeit, 3 
Madgen für zweite Ardeit. 0 N. Clark St. Yımmerl, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. Qausarbeit, 34.00. 
20 N. Glaxt Ctr., Zımmer 1. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 62 Btncolm Ape., Ifte Flat. 


Derlangt: Ein gutes Mäpdhen für Kinder. 59 Wils 
wanfee Ave. 4 


Verlangt: Madchen, das waſchen, bügeln und kohwen 
fan. 819 3. North Ave. ftfa 


Derlangt: Ein Mädchen melde: etwas don Ent 


ohn gratis einkafftrt. 760 
Amzfınnomtdind 








ſichert. N. W. Cor. Madiſon und Hatjted Str. 6 
lumdbia Erchauge, Baſement. doft 

Verlaugt: Ein Madchen für allgemeine Haudarbeit. 
1289 Lincoln Ane. 





3% 


Verlangt: Enguſch —8 Madchen far all; 8 | 


meine Qausarbeit. Kleine (Familie. Yohn 83.50. 
Fremont Str. 


Verlangt:; Gute® Mädchen für Diningroom, ſowie 
Vauttymãdchen. 279 E. Divifion Eur. 
Verlangt: 100 Mädchen fir Hausarbeit, 2 Hause 


bälterinnen jotote eingeiwanderte Mäddhen. 8 Wos 
hat Str., Erte Eiybourn. 





Derlangt: Gutes Mädchen für germöblige Hausar⸗ 
beit in einer Ficinen antike. 353 Mohame Sit. fria 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Far 
milie. dic Wode 1M1 ©. Honne üve slatt. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
358 Mo hawt Ste. — 
Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 478 ©. Hatfted Str., Ster Fioor, fria 
Verlangt: Sofott 500 Kbchinnen, erſte und zweite 
Mädchen und eingemanderte, die beiten Plätre zu has 
ben bei (rau Peters, 225 Yarrabec Str. midofr 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Handarbeit. 1% IN. Albları d Ave. mida 
Derlangt: Ein deutiched Mädchen fir Hausarbeit, 
407 N. Elarf Str. Store. / midoſr 
Verlangt: Zwei junge nette Kellnerinuen im Vietd⸗ 
toria Zunnel, 340-242 Etate Str. jun22, 1m 





Terlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhrrtice 
HSansarbeit. 520 Bine Y3land Ade. midoft 


Verlangt: 500 Madchen in Privatfamtlien. Frau 
Koeller, 507 Sedawiel Str. dibisſa 


Verlaygt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
558 Sedgwick Ste doft 

Vexlangt: Ein gutes Mädchen für eine Familie 
von? Perjonen für Sansarbeit. 354 Gottage Grove 
Ave., im Delicateſſen⸗Geſchaft. SGuter Lohn. doſtſa 
VBerlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für eine Fami— 
lie von 3 Perſonen. Gutes, angenehmes Heim zuge⸗ 
fihert. Nachanfragen zwiiden 9 nnd 12 Uhr. 595 Ya 
Salle Ave. — juni 23bm 

Veralngt; Ein deutſches Mädchen, welches tochen. 
wa ſchen und dugeln kaun. 3303 S. Halſted Str. doft 


Berlangt: 
ep 
Heine und enttfprechenden Lohn. 
obere Altingel. 


BVerlangt: Gin gutes dentiche? Mädchen für allge 
meinte Hausarreit. 88 Willow Str, Ede KHatited, 
obenanf. doft 

Verlangt: Zuverläfſiges 2. Mädchen, ſietiger Platz. 
Empfehlung verlangt. 132 Ceutre Str. Ecke Sheffleld 
Avenue. boiria 


Verlangt: Eın Dienftmädden für getöhntiche Arbeit. 
5108 ©. Halited Str. 2 ra bofr 


DVerlangt: Madchen ſur Hansarben 94 John ſon 
Str. —— 


Derlangt: Eine ältere Fran, auf zwei Kinder anf- 
zupafſen. 24 Yarrabee Str.. 2. Yloor doft 








Ein williges Mädchen für allgemeine 
Tüchtiges Mädchen erhält ein gutes 
802 Xarrabee Str, 





Ein Mädhen für gemöhnlide Hausar- 


Berlangt: 
dofrifa 


beit. 164 Waihburne Ave. d 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit, feine Kinder. 393 W. Madilon Str. dofr 


&telungen fuhden: Männer, 


Geſucht: Verheiratheter junger Mann jucht Stelle 
bei einer Privatiamilie als Huticher. Beritent Gärt- 
nerei, oder jonft irgend ein weihäft. Gute Gmpfech- 
lung. Offerten witter 8. 17. Abendpoit. dofria 

Geſucht: Ein lediger Mann, 28 Jahre att, im Sas 
loon= und Liquosgeichäft, jucht jih Zu verbeilern. Adr. 
x Wo Abendport. 


Geiudt: Ein guter Hofenmadher von Nem York 
fucht eine Stelle in einem Geihäit oder im Warehoufe. 
At and praftiih in Yufhelarbeit. Beſte Reſerenzen. 
Adr, M. 69 Abendpoft. 

Gelingt: Ein in Denticyland geprüfter Kranftenwärs 
ter incht Stelle. Zodenhugen, 622 Sheffield Ave. _ 

Geindht: Ein guter Junge fucht Stelle. Er iit jebt 
aus Oefterreid gefomtmen und hat. dfterreichtihe Syın- 
naliunı geiernt ın der froatiiden Sprache. Hat aute 
Schulzergniffe, gnt vorgezogen, aut Nennen, Rigels 
Detrt, fsıcht guse Stelle. F. Jusfonic, 2U38 Archer Ave. 
Chicago. ef P m 2 

Geiudht: Ein junger Deuticher, der etwas enaltich 
ipriht, wünist eine Stelle als zweiter Baatfeeper- 
Adr. St. 67, Adendpoft. 

Geiudt: Ein junger Mann (24) wünicht die Brods 
bäderet zu lernen. Sch. 175 N. D:splaines Str. 


Stellengeiuh: Ein Eihlofier eriter Alaffe fucht Be: 
ſchaftignug. 69 Wieland Str, Audret. 


Etelungen fugen: Frauen. 


Gefucht: Ein dentiches Mädchen jucht Stelle in einer 
Privatfamilie oder als 2. Madden. HIN. Lincotn 
Ar. 


0 Selraihägsfuge. 


Heirattsgefud: Ein junger Mann, wünfdt die Be 
tanntichart eier achtbaren, foliden, jungen Dame, mit 
Sermögen, behufd Verheiraidung. Offerte bitte abzus 
geben, x. 18 Adendpoit. __bojtia 

Hreirathageind: Ein Manıı. Oeſchafts mann in mit⸗ 
leren Jahren. wanſcht die Bekangtſchaft etnes ältereu 
Dadchens oder Wutioe, Zwect Berhetrathung. Ettwas 
Vermögen ermwmimict, um ei Sejihäft zu efablizen. 
VBerichtwiegendeit. Advreite DM. 54 Adendpoft. frta 


nn eine 

Heiraths geſuch: Ein guter Geſchaſtsmann in guten 
Berhältuiffen jtehend, Win] ft die Befauntichaft eines 
Madchen oder Wittiwe zum beiratben. Etwas Vermö— 
gen ericünidt. ©. 56 Abendpoft. fria 


Heirathögeiug: Ein allernftehender Wann, 53 Jahre 
a. Bänsbefiger, Geihätsmann, fndht die Belannt- 
ihait erner alteinitehenden Älterlihen Frau, mıt etwas 
Bermögen, um im Store behüulflich zu jein. Offerten 
erbeten. Verſchwiegen heit Ehrenſache. Adr. X. 68, 
ubendpoft. fria 


Derichiedened, 

Derloren: Im Aibland Me Gar, fhtwarzieidene 
Arbeitstaicde, enthal.end Geldtaihe mit Diamant-Yla= 
dei, 2IOnmd Aleingeld. Bitte zuradzugeben an Nr3. 
Urfon, 501 IE, Ehtengo Abe. sie ragen und ars 
fräandige Belohnung 


Pferde, Wagen, Qunde, Dögel 1. 


Zu vertanften: Ein guted jerond-handiges ‚Leather: 
Top‘ Bnaan, 555. 110 Yadion Str,, ju21,1m 
In verfanfen: ‚GCanopy-Zop‘ Bugay, 2 Sig; fowie 
ein faft nenes ‚Surrey‘; jehr biffig für Eaig. 1101 We. 
ZYadjon Str. ju21,im 


Zu verkaufen: in gutes Teichtes Pferd, jchneller 
sr pailend für Dohos oder Famtlie. 0 Gen 
Str. im Store. ISjun ts 


verfauten: t zum 
on Bie a ar Voder 3 an. u Ye ine 
Harneh und Wagen, zu verfauten. 
gen bis Sonntag, in 665 Bioomingdale Road. Prid 
5 Doll. frta 
Zu verfaufed: 2 Xeams, Harniih uud Wagen. 
4064 Eongtei Str. triamo 
t $ bi unter Gara 3 
— — 
re ou aan ı 
[m eitmaieäe 
; mit Top und 
—— — 


und Conſetnons⸗Store. 
kochen verſteht, guter Lohn und Heimath wird zuge-⸗ 


tauſt werden. 





Befhäftsgelenendeiten. 


„ Saloon gn verlaufen. 185 &. Halfte Er. 

Zu verfanfen: Ein altes Sivery- und Leichenbeitats 
ter Geihäft, Pferde, Carriage, Baus u. Stod. Nas 
Zufragen 1. lat 4311 Wabald Ave. trfanto 


Saloon. 318 Market Str., Ede 





Bu verfaujen: 
Wendell. 


Su verfaufen: Eine 5 Nannen Mitroute (Weitieite) 
mit Wagen und Pferd umſtands halber bilng. Nädere 
En ertdeilt Henry Wethofen, 615 ©. Paufina- 

?. fria 





Zu verkaufen: @in gut gehender Bier-Satoon Diliig 

zu verfäufen. Grund: Beide Partners fönnmen nicht 
— harmoniren. 174 Jadjon:&tr., nahe Hal- 
ed⸗Sit. 


Zu verkauſen: Bii 


ein Drugftore Niedrige 
Mistde; deutihe Aundiäeft. 


Rdr. KH. 72 Abendhoft. 
fela 


Ein Kaffees, Ihres, Delttätel 

Ihut gute Geihäfte: bat 

Jegen Krantheit. 541 
Irtjamo 

784 Girarde 
fria 





Zu berfaufen biflia : 
fen= und Porgellan-Store. 
gute Kage und billige Rente. 
WW. Chicago Ade. 


ee verfaufen: 4 Hannen Milgroite, 
t. 


Zu verkaufen: Saloon mit 6 Wohnzimmern, 835 
Miethe. 3400. Nordfeite. Audomwsly, 509 Aihland 
Blod. tria 





Fu dertanfden: Gutgelegenesd Reftaurant in der 


ı Stadt filr Grundeigenthunt; Werth $2400. 572 Nobles 


pe. — —— rſa 


Zu verkaufen: Meatmatket. 108 W. Erie Straße. 
frſamo 





Zu verkaufen: Beſitzer Let gutgehen der Eckſaloons. 


34 8 


berfaufen,. Mat nicht Zeit beide zu verjeben. 
frſa 


Fullerton Abe. 


Kommt fofost und kauft für nur 5165. nade Schule 


gelegener Deitfateiien Bäderet, Riichdepot⸗ Cigarten 


das Doppelte. Feine Einrichtung. Miethe 
Zimmer. 259 Sonthport Ave, nabe Fullertot, 
Zu vetfaufen: Billige Gelegenheit! Einen 2 
gutgebenden - aloon mt Sample Hooms zu Faufen 
wegen Hedernahme eines anderen Geidhältes. 
Rente und billiger Preis, wenn in dDiefer Woche gefau 
wird. Mdr. 9. 31 Abdendpoft doft 


Zu dertaufen: Ein in deiter has befindfi er Ci⸗ 
gar: und Konfections-Store an var Gonib-ann Bu 
erfragen 202 WB. Nandoiph Str. Juni 3 frni dio 


Zu derfaufen: @in in bejter Lage befindlicher Eigar- 
Zu erfraneı 436, 9. Str. 
Yun 23, mtfs, dio, 


815; 4 


Bu derfanfen: Bute Reitauration aıt derfchrteicher | Hals suro 
Strane. Norbjeite. Näheres 379 North Abe. Lan ! haus für 2 Yamilten nebft Ed Lot und leerer Et. Um 





Zu verfanfen: Wegen Geihältd veränderung güts 


aebender Saloon mit stwei Booltifhen; gute Gelegens | 


beit jäir den rechten Mann. Zu erfragen 4816 ©. Aib- 
land Ave. 





boltia 


‚Hu verfanfen: Cine JeitungseRoute, 700 Zertungen 
täglich, mit oder ohne Werde; 3 
bertaujhen. Grmerald Ade. 81, ©. Auburn Part. 
= junt2a Im 
Eotner-Baloon. 2855 W. North Nde, 
Zu verkaufen: Offeriere Grocerie Store mit Pferd 
und Wagen. Gutes Geihäft, als theiltweite Jablung 
auf Hand nad Tott, nicht fiber F1800 im Werth au ters 
fanfchen. Sitd und Sidmeft Sette vorgezogen Abt. 
D. 70. Abenbwoft. doft 
Zu verkanſen: Ein gut gehendes Reſtaurant wegen 
vamilienverhältniffe jofort, binig: 325 Wels Etr. 
2 . ee ne doſt 
Zur verlaufen: Sofort und biſtig. Reſtauration in 


guter Lage. Lange Leaſe, dillige Rente 133 U, 
Hartilon Str. 


dofrſa 


Zu verkaufen: Deltcateilen-Store mit Bäderet und de 


Zabad. Umftändehalber beflig. 254 Cybourn Moe, 


id __ Juni 17. Iw 
Yu verkaufen: ir guter Brocery« uud eiicherftore, 
501 Franctsco-Str., Ete AıtguftasStr. jun21,1m 


Zu verkaufen: Gin gitter Saloon, billig; zu erfragen 
4317 ©. Hatfted Str, Stod Yard. —  bimidofe 


Bu verkanfen: Wegen Sterbeſall ein gutgehender 
Srocery Stote mit guier Kundſchaft; gute Gelegenheu 
für einen ſtrebſamen Mann. Nachzuſragen BSeimoni 
und Humboldt Ave, Avoudale. j -  mibeiria 


Zu verfaufen: Ein in befler Qage befindlicher Et: 
Saloon ift Familierrverhältniffe halber duilig zu Ders 
Zaufen. Eigenthümer nimmt auch eine Kot In Hatıl. 
Nachyufragei 86 Hait Indiana Str. midoir 

Bu verfenien: Billig Megen Abreije nach Dentich- 
land dieje Woche no. Balern, Gandy, Cigarren⸗ 
und Notion-Store mit Soda FFoutttain, audgezeichnete 
Geidjäftstage;biitige Rente, lange Keaje. Nachzufragen 
35 €. Nosth Ave. midoft 


Bu vermicthen und Board. 
—— — —— —— — — — 


Su vermietben: 2 Icere Zimmer und 2 Paniry mit 
Waffen. 508 Blue Yeland Ave. 


tleiner ve 857 Einbourn Urve Zu erfsagen 


309 3. Zanlor tr. 

Hu vermetbhen: Ein Hübfches, freundliches möbhlir- 
tes Beltzimmer mit Glofel, an einen teiperiabeln 
Herrn. 113 HQudfon Ave ö iria 


Zu vermiethen: 4 möblirte Bettzimmer, bei einer 
Wittme. 276 Dapion Str. Zted jylat. 





Zu vermiethen: NHieine Wohnung. 837 W. Pibis | 
vorgeſtreckt. 


fion Ett. Humbold Vart. ſfrmodo 
Derlangt: Boarders. 419 W. Chicago Ave., erfie 
Stage — 
Zu — —— paſſend, für Arzt 
‘ 


oder Zahnarzt. 
None. 





Ba vermietben: Ein frenndlihes Schlafzimmer an | 


42 N. Aiblarnd 
frja 


einen anftäıdigen Herren ınit Board. 
Ave., Dosne oben. 


2 Herren erhalten gute Board und Fyront-Zimmer, | 


508 Blue Jsland Ave, 


Zu vermistben: Gin möbitsted? Zimmer mit oder 
ohne Board. 457 W. Chicago Abe. 


Derianat: 2-3 anftändige Boarderd in einer Pri« 
datfamilie. 323 Yarraber Str. x 


Zu vermietjen: Einige Junge Sente Fönnen freund» 
liche Zimmer und gute Koft erhalten. 478 ©. Halfted 
Str., äter Hloor. frfa 

Bu vermietben: Möblirted Zimmer. 1185 Lincoln 
Ave. dr — Ajun w 

Zu vermieihen: Store, eıngerichtet für Wartet; 
ante Lage. Nachzufragen 1420 Didetſey Str. Munlw 


Zu dermiethen: Großes FrontZimmer mit Cloſet 
für zwer Hertren und netie ſingle Immer. 135 Mil⸗ 
wautee Ade. ——— Vuni Iw 


Zu dermiethen: Botzugliche Schiafitellen, wöchent 
id 1 Doltar. Saloon 3 €. North Abe. midotrfa 


Zu vermietben: Bei sichiger yamitie, ein jchönes, 
heited Zummer mit Badeyiınmer an einen oder 2 Hers 
ren. wüheres 276 & North Ade,, News Depot. 

. dotria 





Zu dermiethen: 2 jhöne Yronigimmer mit oder 
ohne Board. 306 €. North Ape.. 2 Ztevpen. doft 


74 29, Blace. 


Verlangt: Anſtaͤndige Boarders. 
fttamodimt 
Berlangt: Boarders jhdne Zimmer, Yoard M per 
Dede, Ti92 Diuimantee Une, 3 il etriame 
Ein auch zwen Herten finden qui möblittes Front⸗ 
zimmer, aut Wunjd au Board. Frau Übendro:h, 
SIIN Day Str. mıre 


30 mieiyen gefumt. 


Sehuht: Ein junger Mantt wünicht Koft umd Logis 
in einer Privalfamiste ziorichen Haljted Str. n. Ogden 
Ade. A. 131 dimtdban 


Zu miethen geftdt: Junger anitändieer Mann 
müntcht Zimmer mitt Board bei richiger Familie vier 
Witte. Eid oder Weftieite. Adr. M. 59 NAdendpoit. 


Kauf nnd Berkaufs⸗Augebote. 


ev tamen qute neue High Arm NRahmaſchiue mit 
ſanſ ẽ qubladen fen Ja Garantie. Domsitie 923, 
Nero Howe 325, Singer 910, LWherler & Willen 910, 
Erdredge #15, Wirte 315. Domeit Difice 216 ©. Hal 
He Stt. Nbends offen, dw 

Alte Sorten Nihmalinsn garansirt für fünf Yahze; 
Pre von $10 bie 85. 246 ©. Haljied Sir, Goute 
venier & Speidel 15861} 


Au verfanfen: 5 Noom Flat Hrrnitwte. 1119 Bels 
{120.10 


mönt Ape., 2. Flat, 


dertauſen: how Gafes, alte umd nem, auch 
RL alte getauft. 110 Gigss Sir., NRordisite, 





Zu verfünfen: Eine Saloon-Einriätung. Bar, 
Shomweaie, Bierpumpe md alles jonfiige Zubehör. 
Seyr bülig. 4423 Wentworih Ave. frjamo 


Bilig zu fanfen oder renten geindht: Ein Store mit 
Wohrung patend für Gandh, uſw. Nur birefte 
Iwiiskihe Offerten nedft Preisangabe. EN Clark 
Etr.. Rear 2, Floor. Irfa _ 


Zu verfaufen: Biltte, Grocery Connter, Shelving, 
großer Gisidranf, Platforniwaage. Ruß dertaufen. 
108 W. Adams Str. frje 


Zu verfaufen: Bargain; geums fait neuer Rode 





ofen 8; Lounge B, Union Yoldingbett und Matrage 
$14, feines Vieyele, Brüffel Teppid, 106 WW. Adams 
Eir. fria 
Zu derfaufen: Ein möbdlirted, gut eimgerichtetes 6 
Zimmer: Ftat, wonen 3 Zimmer vermiethet find, die 
mebs als die ganze Mieibe einbringen! Zolort bill 


zu verfaufen. Pracdhtvoile Wohnung. SO N. Etar 
ee. ı ftiams 


Cotlege 


— — — — — —— —— — — 
BEE 
—— 


Erw 


rate 


uns 


— 


ı Geihäftsplag und „ans ift geblodt. 
T 


Kandhe, Epielwaaren und YaundrOfficeStore; wertb | Etr. 


I —. a 2 
— 
t 1 


Saus auf monatliche Abgadlungen. 
| Wünicht. u 


j £ ETF 3 a doftſa 

Yu verkaufen: Ein Saloon 3 Jahre Leaie. 20 | 
Rente, gıtter Plag, muß unbedingt dieie Woche ber= | 
Keine Agenten. 3137 Arcder Aventüe, | 


auch für Provertp an | 


| Bir nedmen Hhnen nicht die Möbel iv 
' bie Anleihe rächen, ei —* 


In verkaufen: Wegen Uneinigkeit der Partner eines | 


ı Wennd 

M 
ı#ut 
| O 


20un Iw | 


ö—âr — — — —— — — — 


Miiwaukee Ade, nahe Deng- 


| 5 und 514 Prozent Zinien. St. Smith, 90 LaSalle 


Jwundarztlichen Operationen geſchickt 


Grundeigene hum und Häuſer. 
— — 
Auctions· Verkauf 


von Lots 


in den „Eitg Heigbts®, 


— — 


m Samstag den WJunk 


Zug gebt ab von dem Nordende des Union-Bahnho⸗ 


fed um 2.20 Uhr Nadmittags. Freie Tickels. Hochgele⸗ 


ener Boden. Nur 5% Meilen notbiweitlid vom 
ourthaus. Wegen Plätten, ıtfın., fhtedit vor in der 
Dffice von T. P. Reefs, 177 LaSalle Err. 


Zu verkaufen ber Mead & Co., 
Zimmer SOI—IM Waibington Str. 
Kauft eines der wünfdenswertheiten Häufer, welde 
toir zum Verkauf anbieten au 


Dadis Str., nahe Divifion. 


Gepreßtes Steingebände, ertthalten 2 Flatd von je 
6 Zimmern, Gas, heiked und faltes Wafler, Bad, x. 


Preis 84350. 
8500 baar. Reit monatlich. tbisdjuli 
Zu derkaufen: Ein ſchönes Mtödiged Haus für 9 
Familien. 2 Bloct von Aorth Ader Gars geiegem 
Alle Ajfehments bezahlt. Praid nur 300, Gute Bes 
dingungen. Nachzufragen SP IR, North Ave, 
Zu verfaufen: 15 der farm nahe der Etadt 
Graud Haven, Mid. Gutes Haus und Stall, Öbite 


| bäume, Weinbarn und einiges angebaut. 3800, Münze 
| berg. 282 Wiliaufee Are, 


wunſcht unter leichten Webingungen einen davon am | 





Zu verfanfen: Vier gute GE Lotten mit Häuiern, 
&.%W. und ©. @. &te 47. Str. und Laflıh Str, quter 
Straßenbabhe 
m. Kambredt, 4724 Bijbo 
oder beim Gigenthümer €. Treuftert, 1558, 7* 

Yune20, 118 


Zu verfaufen: Gine ſchöne Baulot in Calumeil 
Beet tft unter dem @infaufd-Preid zu dertaufen 
tadhzufragen Abends nad) 6 Ahr, No. 371 W. Lake 
Etr. 2Ojuniw 
Zu verkaufen: Bilig, fdhöne 4 gem Gott 
gegen kleine Anzadlung und leichte Bebingunge 0 
tote ein zweiftöchtges Brichaus mit Bafement. 
Boäte, Eigenthüner, 2955 Emerald oe Sagbıy 
Sudt Euch eine Lot aus und wir bauen Eud) ein 
Eontracte erı 
immer 513 
pr 27 ba 


läuft an der 47. Str. 
Etr., 





n Die Chicago Mi 
19 Quincy Str. 


— —— 


& Bldg Co. 


Zu verkaufen: Sofort ein geräumiges gutes Wohn 


ftändehalber fürs den Preis von 32300 bei M Anza 
lung. 535Mekean Ape., nahe Humboldt Park. jun 


Geld au verletden 
auf Möbel, Pıanos, vun Wagen 
Rleine Anleiben 
ven 820 Bi3 8100 unfere Sheciarität, 
wenn wis 


u. zo diefeiben in Ihrem 
ellB. 
Wir haben daß 
ordBte deu * Seſqchaft 
in der Stadt. 
une guten, ehriihen Deutiden fommt zu und, were 
be Gelb borgen mollt. Ihr tverdei ed zit Eurem 
ward hrsehe ee nen! niprechen, Ri an 
nge e 
— ehe Herfte und auberiäffigfte 
rend, 


2.2.08 
laruliẽ 128 La Sal: Str, Simmer Li 
„@e1lb 
ödel, Plan 


i | 

) „ 153 Monroe Str 
Geld gelichen in Beträgen don 925 Diß $10,000, gm 
n niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
Dcffentlichteit und mit dem VBorsecht, dad Euer Eigene 


| tham in Eurem VBefik verbleibt. 


Tidelity Mortgage Saar Ca 
Intcosporirt 
153 Monzoe Str., nabe Da Cal Mapıis 
A. 9. Baldwin Loan Co, 158 Walbington Straße 
nabe Ya Salleft. PrivateDarlehben gemadk 
tn beliebiger Döhe von $10 big 810,000 auf Haushalte 
egenitände „der Pıanos (ohne Fort] ans der 
en), Diamanten, Uhren nd Schinudjaden, Heben 
verfiherungs-Policen, Lagerhaus: Scheine ujw, Eben⸗ 
falls Geld aelichen auf Grunbdeigenthum iH Summen 
von 2100 bis *1100 000. Melterte Soan Ge. ind 
Stadt. Sprect gerälligft dor oder ſchreibt an j 
Baldivin Boan Go, 153 Wajhington Straße, naue 
alle Str., eriter jylur oben, 'dmatlj 


ee — — — — — 

Ehr hiche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
hen ohne daß diefe iben entferut werden. Zahlt nach eu⸗ 
ren verhaun fen zuruck Id leihe mein eigenesSeld und 
mache bei geringem Anzeigen die meiſten Darlehen. 
Das zeigt, wie nett ich meinen Kunden behandle. €. 
Rıdarbion 146. Madifon Str., 3.3 &4. Schneidet 


das aus. = nz 19 ii 
@eld gelichen anf Diddel, Pianuos. Haudhaltun 5 


waaren Waarenlager⸗-Quittungen, Tommertie 
Vapier. Mortgages Diamanten 


oder gegen w 
* 7 * Eicherheit; beliebige Summen; lange oder futze a 
Hi vernriethen: @edr Ihöne mödlitte Bimmer im | 3 . a —* 


t, 1008 Chamber 


B.U.L. Idompton. deutfher Adv 
26 da6u8 


of Gommerie, BaSale und Walbingaten Gfr. 
Geld au verleihen. 

Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften Zin- 
fen, auf Stadteigentbum. Baudarlehen zu deu günitig» 
ften Bedinanngen. D.D. Stone & ©, 10- 
11-12-13 — 2065 YaSalle Str. junt 18. 1 jahe 

Geld zu verleihen zu den niedrıgitett Naten auf Dev. 
befiertes Chicago Gruudergenthum. Geld zum Bauen 
Viberale Vedingungen. Peler Ban 
Bliflingen, 9 Waihington Str. ercept Saturday 


Darlehen auf Sicherbeiten, Uhren, Juwelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str, Zime » 
ver 1022, 2 I7mat md 
Geld: Habe 8500 zu verleihen auf improntes Grunde 
eigenthum nachzuftagen 848 W. North Ave, dofr 


Zu verleihen: 250 000 Dolars auf — — 
—* 


gmaibo 


Zimmer 43. Officeitunden 11 bis 5 Uhr, 


0 Merstlichen 


Chicago Medical und Surgieal Jnftis 
tute, Wabafh Ave, Ede Dan Buren Str, Auble 
torium Bloc. Cine reguläre Fakultat von bedeuten⸗ 
den Spegialiiten. Gonfultafion und 160 Seiten flasles 
Buch) frei; Pojtgebühr 1. Nie Krankheiten == 
Alte Augen» und Obrenleiden geheilt. Nile * 
ſtaltungen des Leibes und der Slieder geheill 
ausgefürtt. 
Aue qroniſchen und Nervenkrautheiten eine Spena⸗ 
lität. Mai 0m 
Frauentrankheiten erfolgteih behandelt, 
ssrährige Erfahrung Dre. Nöid, Zimmer 1138 
Adams, Ede Clark. Sprehftunden von 1 bid4, Sontts 
tags von 166 & 2junbe 


Dr Hutginton im feiner Privat Dispenfary, 
125 8. Slart Str., gibt brieflih oder mündlich freieh 
Hath in allen fpeciellen Blut: oder Nerventrankheiten, 
Sr. Hutdinfons Mittel heilen Ihnel, dauernd und 
mit geringen Rofien. Sprechftunden: 9 Dorm. bIEFUHE 
Nuhm. Sonntags 10 618 2 Zinmer 884 Zumzif 

Dr. Eonifa Hagenow, deutfhe Nerztin, ih 
Sivifion Str. Erfler Slaffe Privathein. & 
täf: Streb8, Tumor, Uurogeimäßigteiten werden unieg 
Garantie, ohme Operationen Adher geheilt. 

Pratis. 

Dr. Ida don Schulz Frauenarzt behanden mit 
ficheten Erſolge ohne OSperationen alle Franenteant⸗ 
heiten, — 6 m. endet 1a 
Merhode, bei jirenger Berihmiegenheit. ge 
Frazsis. 360 North Übe. Nehmt Welli Str. Cat. 

junt 22 Imt 


Brivatgeim = Damen, bie ihre iederfunft er⸗ 
warten. Anka don Babies dermittelt. VBehanbe 
lung aller Frauenfrankheite 


beit. From D. ESchwarz 7 0. uband eh 8 


s80 Belehrnang füe pen Hall von Hau 
franfheil, grämmlirien Augenlidern, — oder 
Hämosiholden, den Gollivess Hermit⸗ nicht 
dii 506 Die Ödaditel. 144 da Edit Str., Zimmer 
ride, ße, Plats, Nieren» und Hiterieibs 
tranfheiten har Ihnel und dawertb geheilt. Dr. 
Ebdiers, 112 Wells Eir.. nabe Obto. Imaiäms 
Geſchaftatheilhaber. 


— — 
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Alle Arten Haatarbeiten jertigt R. Gramer, Damene 

frifenr and Perriiienmader, 354 North Ans ” 
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Freier Rath eribeilt. Nüe Neid 
werden prompt und jorafältig beiorgt. 
obne Koiten colleltirt. 162 Walbington Str, 
36. 
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822 Braadwah, New York, N. I. 


Madison Dental 
Parlor, 
Simmer 5, Baymarket Theaters 
Gebäude, 
sn. 161 @. 
Bolles Gebik 85.00. — Gold Füllung $1.00.— Ans 
Be ubnungen 50. — Zähne koftenirei gezogen ohne 


gr fr beites Gebik. CB gibt teıne befiere. Bridge 
"work oder Zähne ohne Platten. und Woldfrone, cite 





Rheumatismus, 


Quetſchungen. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Buftenſchmerzen. 
ückenſchmerzen. 











gegen alle Krankheiten der 
Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Aur in Original:Padeten. 


Preis — — Cents. 
Preis — 2 5 — Cents. 
Preis — — Cents. 


Warnung. 


Da fih viele Nahahmungen des echten 
1..C. Frese & Co.’s „„Samburger Thee‘‘ 
und „„Handurger Pflafter‘‘ im Markte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete veran: 
laßt, das Publifum ausdrüdlich darauf aufs 


merfjaım zu machen, daß jedes Padet bed 


eten 3. C. Frese & Co.’s „„samburger 


Shee‘“ und „Hamburger Yflafter‘‘ dieje 


Schutz-Marke: 





Schutz ⸗Marke.) 


und die Unterſchrift von: 
Augustus Barth, Importeur und General- 


et von C. Frese & Co.'s Samburget 


BR umd: „„Samburger Pflafter‘‘, 164 


Bowery, New York, N. Y., tragen muf. 


Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 18ap6m, momife 





Ulänner-Schwädhe. 


Böllige Wiederheritellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Die La Salle’idye Methode und ihre Vorzuge. 


ı Applikation der Mittel direft am Sit der Kranfe 
it. 
2. Bermeidung ber Verdauung und Abihwädhung 


ber Wirkjantfeit der Mittel. 


8. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


Seffnungen der fücdenmarfsnerven auß der Wirbel 
füule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
venflüffigkeit und der Majle desGeHirns und Rüdgrats. 


4. Der Patient ann fich feldjt mit fehr geringen 


KRoften ohne Arzt heritellen. 


5. Ahr Gebrauch erfordert feine Veränderung bei 


Diät oder der Lebensgemwohnneiten. 


6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 
7. Sie ſind leicht pon Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
mführen und wirken üumittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Aennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitinans 


gel, Abmagerung, Gebähtnikihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumeit, Herzklopfen.‘ Aus 


Hlüge im Gejiht und Hals, Kopfweh, "Abneigung 
gen Gejellihaft, Unentichtojienheit, Mangel an Wils 


1 

Tenstraft. Shühternbeit u. j. w. Unjere Behand» 
Jungömethobde erforvert Feine Berufsftörung und feine 
— abungen mit Medizin, die Mteditanıente 
wer 


en direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 


Nrantheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchbanwei⸗ 


ſung gratis. Nau ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 


— 
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find felten glüdliche, 


Mie und woburd biefem Nebel In Euryer 

Bett ubgehelfen werden kann, zeigt ber „„Metsit 
kungdsiuter‘‘, 250 Seiten, niit aabfretchenf 
Maturgetreuen Bilbern, welcher von tem alteng 
and hewährten Deutſcheu Heil⸗Juſtituth 

in Mero Zort herausgegeben wird, auf bie 
Harite Weile. Zunge Leute, bie tn deuß 

Btanbider Ehe treten wollen, follten den Sprich 
hiller’8: „„D’enim prife, wer fi) ewig 
ndet‘‘, wohl beberzigen unb di & Vor 
Buch Iefen, ehe fie den wichttigften Schritt 
3 Bebend thun! Wird für 25 Eents ini 
PBoftmarten in beuifcher rache, ſorgſam 
erpackt, frei verſandt. Adreſſe; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 Clinton Place, New York, N. %. 
































Der „„Rettungd-Anter‘‘ ift au zu haben 
0, IU., bei Herm. Shimpfty, 276 Nor 


— ZABHNE 





Madifon Str. — 


le Arbeiten garantirt erjter Alafje oder 
derjtattet. — Ge wird deutid geiaroden. — 
Schneidet Died aus, ju22,1jul 4 





Neuefte Methode für die Behandlung 
der Bühne Zähne ohne Platten. 
Bofton Dental Parlors, 146 State Stt., 
nahe Madifon. Größtes Etabtiffenent 
ür Zähne Behandlung der Welt. 18 

un in den Bereintgten Staaten. 
Eriter Nlafje Arbeit zu mäßigen Breifen. 
Schmerziojed Zahnausziehen. Vitaliſir⸗ 
te Vuft Frei deim einſe zen neuer Zaͤhue 


ität. Geldfülung sl und aufwärts. Silber ⸗ 
506. und aufwaͤrts. Sonntags offen von 
runi 1041 monat 


GOODMAN, 
. . los 1,2, 3 4 
Sureta Diet, 155 ©. Dadı 


im Mantel 






er folgte ihr nachdenklich, mit gejenkftem 
Kopfe. 












nung der Franzöſin, wohin man Dſi— 
emba gelockt hatte, ein Souper verabre— 
det. Eben ſollten ſie zuſammen hin— 
gehen. Doch der ſonſt heitere und ver— 
gnügte Siegmund ſchlich verbittert und 
ärgerlich davon. 









ſucht, ſie war ihr ein Beweis ſeiner Lei— 
denſchaft für ſie. Er hatte bereits et⸗ 
was anderes im Kopfe. An der Schwelle 
des Schloſſes erwartete ihn Dſiemba, 
welcher nicht ins Theater hineingelaſſen 
worden war. Es war ſchon ſpät am 
Abend und finſter. Die Straße bot ei— 
nen maleriſchen Anblick dar, da faſt je— 
der Wagen Fackelträger hatte, die ihm 
voraneilten. Weil die Stadt in der 
Nacht nicht beleuchtet war, ſo mußten 
alle Gäſte ihr Licht für die Straße ha: 
ben. Iene Leute ftanden aljo mit be: 
reit3 angezündeten Yadeln da, und ihr 
orangenfarbiges Licht vergoldete funs 
felnd die Gejichter der Dienerjhaft, 
die Pferde, Wagen und Gänftenträs 
ger. Da und bort trat eine heile 
Mauer bervot, auf ber die ins Rieſen⸗ 
hajte verlängerten Schatten der herum: 
drängenden - Hofleute und berrjgaftlis 
hen Diener vorbeifujhten.. - _ 









Ein herbiſches Weib, 


Roman von 3.3. Ktraszewski, 





(19. Fortjeßung.) 

Niemand Hatte die Scene gejehen, 
bie fi mährend dieſer Produktion 
nebenbei hinter den Coulifjen abjpiels 
tee Dort jtand fon jeit dem Be: 
ginne «der Oper Herr Giegmund, 
welcher jeiner Daparc im Theater Ge: 
jellichaft leiftete, indem er ſich geſchickter 
Weije hineinzuitehlen verjtand. Er hatte 
fi) feinen Plaß auf derjelben Seite ge: 
wählt, wo feine Gattin jaß, weshalb er 
fie nicht jehen Eonnte. Erjt gegen Ende, 
als er hinter dem Hintergrunde durd): 
jhlüpfend, fi zur gegenüberliegenden 
Goulifjenreihe begab, um Fräulein Du: 
parc, die fi in einem fort vor dem Kö- 
nig herumdcehte, Aug’ in Aug’ zu fehen, 
und zufällig einen Blid nad) dem Saale 
warf, erblidte er zu feiner Bejtürzung 
GElsbeth in der Loge figend und Herrn 
Eligius in einen Winkel derfelben ge: 
drüdt. Sein erjter Eindrud, fein erjter 
Gedanke war, zu entiliehen. Gr lachte 
felbjt darüber, allein Elsbeths Antliß 
verzauberte ihn: fejt gewurzelt blieb er 
auf dem Plaße, wo er jtand, jtarrte und 
war nicht im Stande, ji) zu rühren. 
Ein Irrthum war nicht möglich, 
das war ſie — zwei ſolche gab's 
nicht auf der Welt. Sie ſelbſt, 
aber wie verändert! Wie ſchreckhaft 
und drohend! Der Uebereſt der Liebe 
ſchlug im Vereine mit dem Zorne flam— 
mengleich ins Geſicht des Gatten. Er 
begann im Saale herumzuſchauen.... 
Aller Augen waren auf fie gerichtet. 
Zur Wuth gejellte fi bereits Eifer 
ſucht. 

„Seht,“ flüſterte ihm der Franzoſe 
Laflute ins Ohr, indem er auf Elsbeth 
hinwies, „das ſoll, wie man ſagt, die 
neue Geliebte des Königs ſein. Ich 
habe es ſelbſt mit meinen eigenen Augen 
geſehen, wie Seine Majeſtät Herrn Sul⸗ 
kowski mit einer geflüſterten Botſchaft 
zu ihr ſchickte. Seht nur, ſeht, ſie iſt 
aber auch ſataniſch ſchön und ſieht in der 
That mit ihrem ſtolzen weißen Geſicht 
einer königlichen Geliebten gleich! Sie 
hat ſich nicht einmal zu ſchmücken geruht 
und kommt im Alltagskleide her, ohne 
rothe und weiße Schminke, ſo gewiß iſt 
ſie ihrer ſelbſt. Wißt Ihr nicht, wer 
ſie iſkſ? Man ſagt eine Polin.“ 

Siegmundkehrte demFranzoſen, den er 
am liebſten durchgebläut hätte, den Rü— 
cken und erwiderte nichts. Er kniff 
die Lippen zuſammen und ſchäumte vor 
Wuth. Man ſprach alſo bereits von 
ſeiner Frau, man wies mit Fingern auf 
fie, wie auf die Geliebte des Königs! — 
Diefer Gedanke brannte in ihın wie Höl: 
lenfeuer. 

Doh, Hatte er das Recht, jie an ihre 
Liebe zu erinnern? Nein — an den Na: 
men höchjtens, den fie trug. Allein die: 
fen Namen hatte er ja jelbit Lefhmußt 
und gejchändet. Hatte er das Hecht, 
Ehre und Pflicht zu vergeſſen, fo ftand 
es ihr auch frei, auf dem Taburett ne= 
ben dem Throne ihre Freude zu fuchen. 
Siegmund fehaute und jchaute, jein An: 
neres fochte und er wäre vielleicht bis 
zum Ende der Borftelung jo verfteinert 
dageftanden, hätte ihm die Duparc nicht 
auf die Achjel geklopft. 

Er. wandte fih um, erblidte die ge: 
tündhte und verdrcehte Tänzerin, welcher 
vor Hike die Schminfe jtücfweife herab: 
Ihmolz, deren Gefiht in der Nähe wie 
eine Yarve ausjahb — und zudte zujam: 
iien. Gein Auge fiel auf die Granat: 
fette, die fie eben heute angelegt hatte, 
und fogleich fiel ihm ein, daß Elsbeth 
diefes Schnmudjtüf an ihr erkennen 
mußte. Gr war aljo ein DVerräther 
und ein Dieb dazu. 

Die Duparc flug ihn auf die Achiel, 
während er itumm, zoruig und zitternd 
vor ihr jtand und fie nicht anzujehen 
wagte. Die jranzöfin nahm dies für 
einen Ausdruh von Eiferfucht infolge 
der jüßen Augen, die jie dem König hin: 
aufgejandt. 

„Was jtehft Du denn fo verjteinert 
da! Du bijt böfe? Sch verjtehe!“ 
jagte fie lachend, „ha, das ijt umjonft, 
König bleibt König.... ihm gebühren 
ale Huldigungen, und wenn Du 
auf ihn eiferſüchtig biſt“, ſetzte 
ſie noch hinzu, „ſo .... iſt das 
einfach lächerlich! Die Zeiten ſind vor— 
über, da er mir in Brüſſel ſo holdſelig 
zulächelte und mich ſpäter in Dresden 
ſo großartig empfing. Jetzt kann ich 
kaum mehr eine ſchäbige Erhöhung mei— 


nes Gehalts erbitten. Bah, was liegt 
daran! Wenigſtens hatte ich auch eine 
ſchöne Stunde im Leben.“ 


Siegmund hörte nicht zu, er war in 
Gedanken verſunken und ſchielte nur 


zeitweiſe nach Elsbeth. „Ha!“ wieder— 
holte er ſich. „Die Geliebte des Kö— 
nigs! ſchön! herrlich! Das iſt bei den 
Pientkas noch nicht dageweſen!“ 


Die Duparc zog ihn kräftig mit und 


Nach dem Theater war in jener Woh— 


Die Franzöſin freute ſich ſeiner Eifer— 
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„Nun alfo,* rief er aus, „fie ift 
fhon bier !* 

„IH ſah, wie man fie in's Theater 
trug, * jagte Diemba, „und wollte Eu) 
die angenehme Neuigkeit verkünden !“ 

„Die Gnädige hat es offenbar ver: 
ftanden, die Zeit gut auszunußen, “ ließ 
fih Siegmund. Höynifh vernehmen. 
„Ho! ho! sie ijt nicht fo geradjinnig, 
mie es den Anjchein hat! Sie kennt 
bereits Seine Majejtät und Seine Ma: 
jejtät fennt ji. Man deutete im Thea= 
ter. mit Jingern nad ihr und bezeich 
nete fie als Geliebte des Monarchen ! 
Hörit dus! Woher hätte fie fonft eine 
Hofloge im Theater!" Siegmund 
knirſchte mit den Zähnen. „Wenn e3 
aber ſo iſt! na! dann werde ich ihr zei— 
gen, wer der Herr iſt.“ Er hob die 
Fauſt: „Wir wollen ſehen!“ rief er. 
„Nicht alles, was mir erlaubt iſt, iſt es 
auhihr.... Wir wollen ſehen! Bis 
morgen mußt du es erfahren, wo ſie 
abgeſtiegen — verſtehſt du! bei deinem 
Kopf!“ 

Dſiemba verſtand in der That kaum 
zur Hälfte dies Geſchwätz; er erfaßte 
bloß den Befehl, die Wohnung auszu— 
forſchen. Derſelbe war leicht zu er— 
füllen, da die Sänften ſich bald in Be— 
wegung ſetzen ſollten und er nur der— 
jenigen nachzugehen brauchte, welche 
Frau Siegmund hierher gebracht hatte, 
um das Einkehrhaus zu erkunden, wo 
ſie abgeſtiegen. Er ſtellte ſich demnach 
bei den Trägern auf, während Sieg— 
mund zornig zur Franzöſin ſtürmte, die 
er bereits in dieſem Augenblicke haßte. 
Eine Art Raſerei bemächtigte ſich ſeiner, 
er wollte trinken, ſchlagen, morden, to— 
ben, die ganze Welt in Trümmer ſchla— 
gen. In ſeinem Kopfe raſten Wuth, 
Eiferſucht und Rachgier durcheinander! 

Als die Vorſtellung zu Ende war und 
Eligius Frau Pientka die Hand zum 
Weggehen reichte, begegneten ſie auf der 
Schwelle der Loge dem Woiwoden, der 
ſie ſehr devot begrüßte. 

„Ich freue mich, daß ich Euch glücklich 
im Hafen angelangt ſehe, gnädigſte 
Frau“, ließ ſich der Woiwode verneh— 
men, „und hege die Hoffnung, daß auch 
hier alles nach Eurem Sinne gehen 
werde, was ich von Herzen wünſche! 
Ihr werdet mir erlauben, gnädige Frau, 
Euch als Nachbar meine Verehrung dar— 
zubriugen.“ 

Eisbeth Fnidjte,—es war unmöglich, 
dieje Bitte zu verweigern. 

Alles ftrömte aus dem Theater, 
die einen zogen hinauf in. bie 
Säle, wo ein Gouper für einen 
Eleinen Krei3 von Auserwählten un: 
gejagt war, die anderen fehrten zur 
Stadt zurüf, aber fait die ganze Ge: 
ſellſchaft, begierig, die ſchöne Unbe— 
kannte in nächſter Nähe zu ſehen, blieb 
beim Ausgange erwartend ſtehen. Els— 
beth mußte deshalb, ſich verſchleiernd, 
dur) die jn dichten Schaaren bis zum 
TIhore aufgeftellten Reihen von Neugie- 
rigen jchreiten, die fih bemühten, jich 
fo nahe als möglich durchzudrängen, um 
wenigitens den Glanz ihres jchwarzen 
Auges zu erhajhen. Sie athmete er: 
leichtert auf, als fie fih in der GSänfte 
und einen Augenblid fpäter in ihrer 
Wohnung befand. 

Zum erjtenmal im Leben war eine 
Landbewohnerin plöglih in die Ne: 
jidenzitadt und deren glänzendjte Ge: 
fellichaft verjest worden. Dennoch 
war Elsbeths Charakter jo beichaffen, 
daß dies durchaus feinen großen Ein: 
druf auf fie übte, fie ab auf al 
den Glanz mit einem fait gleichgültigen 
Auge. Der König fejjelte ihre Neu- 
gier. Sie verglih ihn mit dem auf 
den Thalern gejehenen und fand ihn 
darauf ziemlich ähnlih. Der Glanz, 
die Mufik, die Toiletten, dieje ganze 
Praht machte fie nicht erjtaunen, jie 
hatte jich diejelbe genau jo vorgejtellt, wie 
fie fie fand... .und fie fand jie nicht ver= 
lodend. Den jchmerzlichiten und gemal: 
tigjten Findrud hatte jene Granatkette 
am Halje der franzöfifchen Tänzerin auf 
fie geübt und die Gejtalt diejes verleb- 
ten Gejchöpfes, dem fie hingeopfert 
ward. Gie fragte jich jelbit, was Sieg: 
mund mehr zu diejer alten Ballerine 
binziehen konnte, als zu ihr... . zu ihr, 
die ihn jo aufrichtig, jo heik liebte, 

Sie liebte, während fie doch fühlte, 


daß fie jeßt nicht mehr imjtande wäre, 
den fo tief gefallenen Menfchen zu achten. 


Beinahe wollte jie an irgend einen Zau: 


ber, ein eingegebenes Gift glauben 
denn eine jolche Leidenjchaft Fonnte 
unmöglich natürlich jein. Sie weinte 
bittere Thränen und lachte doch gleich: 


zeitig fo krampfhaft, daß das 


Dienjtmädchen fie mit Waijer bejprigen 
und ihre linte Hand anbinden mußte. 
Der Oheim jtand mit gerungenen Hän: 
den und rief ein über das andere Mal: 


„Herr! erbarme dich unfer! Herr! wie 


jtrafit du uns!“ 


Schon jollte nah dem Arzt gefhidt 


werden, als Elsbeth plößlich wie dur 
die Kraft ihres Willens Zorn und 
Schmerz von fih jchüttelte, aufjtand, 
ihr Geficht mit Waifer abwufh und im 
Zimmer nachdenklich Herumzugehen anz 
fing. 


(Sortjegung folgt.) 





Es iſt ver⸗ 
kehrt, den 
Katarrh zu be⸗ 
ſeitigen, ohne 
ihn zu kuriren. 
Die gifthalti⸗ 
gen, reizenden 

chnupfmittel, 
ftarten, beizen» 
den Löjungen 
ya zum Gurgelir, 

IN ddl — 1 „Sreams“, 
Salben und dergleichen fünuen vielleicht 
& kurze Zeit Yinderung bringen. Gte 
unen aber aud) die Krankheit in die Fire 
en treiben. Diefer verichrte Weg ift ein 
Ba geichrooller. 

Der richtige Weg ift ein betwährter. Man 

—— Dr. Sago's Catarrh Remedy. 

8 Mittel heilt vollftändig und dauernd 
durch feine ıAilden, Föfenden, reinigenden 
and heifenden Eigenfchaften die ſchlinmſten 
Fälle hronifdien Katarıhs. Es hat fi 
taujende von Malen als erfolgreich eriwice 
fen, went alles Audere fehlgeſchlagen. 

Und das veraulaßt die Eigeuthüner des 
„Remedy“, den Berweis dafür zu Kiefern, 
daß 8 das richtige Diittel für Dich üt, 
einerlei, wie fhlinmn Dein Fall, oder wie 
me Du (hen. daran leibeit. 

fien Katarıh nicht geheilt wird, dem 








en 


bendpolt, Chieago, Freitag, den 20. guni 1892. 
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VAN BURENLCONGRESS 





Befuchen Sie die Nennen? 

r—leichte Schuhe— führen Sie einen 
Sie gehen des halben 
d der großen Jufchauer- 


Tragen Sie leichte Kleide t 
Sonneñ⸗ oder Regen⸗Schirm bei ſich. 
Dergnügens bei dem großen Rennen un 
a, wenn Sie fich nicht gut vorbereitet haben. Wir 


Verkauf. 


“Sie lafien fich immer Ihre Kleidung 

auf Beftellung machen? Warum? Sie 
erhalten nicht immer ein befjer pafjendes 
Kleidunasftüct — es hängt größtentheils 
vom Derfäufer ab—tjt er forgfältig uud 
fieht auf gutes Pafjen—jo Fann er es ge- 
trade jo gut als irgend ein Kundenjchnet- 
Das £Keiden ilt, dat die meiften Ge- 
fchäfte nur Jhr Geld wollen und es dem 
Sufall—der Dorfehung—oder jonft Je- 
mand überlafien—ihnen die Kunden in 
der nächjten Saifon wieder zuzuführen. 
Mir beabfichtigen Ihnen volljtändige Zu- 
friedenheit zu gewähren, dat; Sie immer 
wieder. bei Siegel, ;Cooper & Co. Taufen 
ür welchen Sie $40 bezahlt haben, fönnen. 
wir morgen für 817.50 abgeben —;jcheint nicht wa 
— nun, wir behaupten dazu im Stande zu fein—Sie 
die Sache ’mal anfehen, meinen Sie nicht ? 
„Piele, viele der Anzüge hier waren Bargains zu S30 und 
Dor einem Monat hätten wir die Jdee, diefelben für 
weniger zu verkaufen, belächelt — wie fich doch die Anfichten 
in einem Monat ändern—und jet verkaufen wir fie für faft 
die Kälfte der gewöhnlichen IPreife — fehen Sie unfern ganzen 
Dorrath von feinen Kleidern durch und treffen Sie Ihre Aus- 
wahl für 817.50. 

Es werden feine weggelegt—Teine referpirt—feine Ausflüchte 
end ı Prince Albert-Anzüge—Safs—Cutaways. 
Die feinften importirten Clay Worfteds,. Whipcords, Serges, 
Cheviots u. Cafjimeres—helle und 
dunkle Schättirungen — alles was 
elegant und modifch ift— 
Ihre Auswahl, nur.... 


In Derbindung mit diefem Derfauf offeriren wir die Auswahl 
von allen unferen $15, $16 und $18 Sacd- und Srad-Anzügen 
für 813.50. Angebrochene Partieen, aber eine prächtige Alus- 
wahl von hübjchen Moden und Muftern. 
Sachen jorgfältig in unferem Kleider-Senfter. 


Knaben: Kleider. 


Sange Hojen-Anzüge für Knaben — feine wollene Cheviots 
und Cajjimeres — 15 bis 19 Jahre— manche davon groß genug 
für junge Männer—$8 und $9 Anzüge—für 85.45 
züge für Kinder — angebrochene Partien — 
Die feinften Sorten — helle und duntle 
‚sarben — werth bis zu $8 — Eure Auswahl aus der Partie 


Dies gilt nur für diefe Woche. 


Millinery. 


Während diefes Sommers war die Tendenz der Mode fehr 
In früheren Satjons waren die Sacons 
jehr verjchiedenartig — nur hier und da eine populäre Senfation, 
aber in gegenwärtiger Saijon fcheinen die Leute zu wifjen, was fie 
wollen, und fie wollen alle diefelben Sachen — man findet nicht 
folche Derjchiedenheiten des Gejchmackes wie früher. Den größten 
üte — ihre Dorzüge verdienen den 


Mafje verlufti 
haben Wlles. 





werden. "Den Anzua, f 


irgend welcher. Art. 


17.50 


Bejehen Sie jtch dieje 


Kurze Hofen-An 
Sabrifanten-Mujter etc. 


bejtimmt ausgeprägt. 


Erfolg erringen die Hntor 
Erfolg — wir haben fie in allen Sorten — jede Sorte. 
Knor mit fteirem Rand, werth $1.00, für 49e. 
Ertra feine garnirte Knor, in allen Pußwaaren-£äden für 
$5.00 und aufwärts verkauft, unfer Preis $ 
Prachtvoll garnirte Hüte für die Rennen zu mäßigen Preifen. 


Männer: Hüte. 


Tragen Sie einen Strohhut — oder einen 
hellen But — duntle Sarben 
an; vielleicht wifjen Sie di 
nüßt Shnen das Wiffen, wenn Sie es nicht 
beachten? Bejorgen Sie fich fogleich einen 
Sommerhut und thun Sie den Derby bei 
Seite bis zum Berbft. 

Es giebt hier eine Mlenge ertra feiner 
heller Hüte, von denen einige fo hoch wie 
54.50 marlirt find— fteifeBHüte— weiche Hüte 
alle ertra Qualitäten — morgen Fönnen Sie das 
ganze Kager zur Zluswahl haben für 81.98. 

Ein jehr feiner Strohhut — ein $2.00-Hut in der Chat — 
gerade das Rechte für den Derby, jehr Heidfam, für 81.25. 


Männer:Nleider. 


„Seder fon Theil nehmen am Gewinne.“ — Macbeth. 


Dor einer Woche glaubten wir den größten Werth in Touriften: 
hemden für $1.29 anzubieten, jet aber haben wir einen ftaunenerre: 
genden Bargain zu offeriren, der denjenigen letter Woche in die dun- 
felite Dunfelheit jtelit, wie Herr Cleveland fagen würde. 

Wir garantiren, daß Sie das Tuch allein im En-Gros-Handel für 
Merken Sie wohl, im En-Gros- 


ziehen die Hitze 
es ſchon pr 





unfern Preis nicht faufen Fönnen. 
Handel — wir hatten 1000 Dußend zu übernehmen — aber glauben Sie 
nicht, daß fie lange reichen werden — fommen Sie lieber morgen. 

Tourijtenhemden vom allerfeinften importirten Botany Tuh — die 
fühlite und feinfte Waare, die je fabrizirt — und fo reich ausfehend als 
Waare, die niemals unter $2.50 ver- 
fauft wurde und noch jet — genau diefelbe Waaren — die für $3 das 
Stüd verfauft werden — verfaufen wir — erfchreden Sie nicht 
$1.29. Kommen Sie fchnell. 

Erfter Klafje Halsbinden für Herren — die $1.00 Qualität — die 
75c Qualität — die 50c Qualität — feine unter 50c werth — viele $1 
4 in Hands — zur Auswahl — nur für 


wenn aus reiner Seide gemadht — 


werth — Teds — Windfors — 
Samftag — 25c. 
4:Ply leinene Herrenfragen, alle Moden, alle Größen — 2c jeder. 
4:Ply leinene Herren: Manfchetten dc. Kragen 2c. Manfchetten dc. 


Damen-Unterzeng. 
Opera-length Strimpfe — 
Alle Größen — Opera length, merken Sie wohl, und fehr fhön — 25c 
Gerippte Defts für Damen — der figur angepaßt — fiten wie 
Handihuhe — ohne Falte — 10c jede. ⸗ 
Gerippte Strümpfe für Kinder und Knaben, in braun und blau — 
angebrocdene Größen — Odds und Ends — um damit zuräumen — dc 


Gerippte Defts für Kinder dc. 







Pacific Vestil ; RR 


Galopp, 


PAIRBANK'S 








BRUNS SAN 





Hopp, Hopp, Hopp! Pferden Inuf 





De 


nad Chicago, der Weltfiadt, 


hinein, berühmt jchon durch 


Santa Claus Seife 


+ allein, + + 


da Walhen und Paten mit 
ihr Teichte Kunft, jo fteht fie 
gar hoc in der Hausfrauen 
Gunſt. 


A CLAUS SEIFE 


it die befte für alle Haushaltungszwere, Zu haben bei 


allen Händlern. 


Nur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO,, 


— CHICAGO. 





Wozu Zeit verlieren? 


egt ift die Zeit, wo Jhr die billigjten und Ihönft 


en Lotten, die je in Chicago offerirt wurden, taufen 


fünnt. Werjegt kauft, hat grogen Profit in kurzer Keit. Wozu die theure Rente bezahlen, wenn 


Sun 825. — Anzahlung und in monatlihen Ratenzahlungen, nah & 
eim gründen könnt. Die Preife find von 275 Dollars aufwärts, 


urem eigenen Belieben, ein eigenes 


Arohe Treie Egrurlion mil Mufk! 


Sonntag, den 236. Zuni 1892. 


nad) Grand, Central, Sullerton u. Armitage Ave.- 
Station, nahe Cragin, 


nur 63 Meilen vom Court-BHaufe. 


Der Zug verläßt da3 Union-Depot, Ete Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 

Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und liegt in 6 vi i 
— = —— ern — u. — innerhalb der — a a N 
3. U. Tranfit Go. hat_ bereits den Bau einer elettrifhen Gar:Berbindung beihloflen und bi 
wird in kurzer Zeitan der Grand Ave. gebaut werden. eve — 

Ein Abftrakt wird mit jeder Lot ertHeilt. Zitel perfeit. Verfäumt nicht diefe jeltene Gelegenheit! 

9° Freie Ercurfions-Tidet3 find im unjerer Office, immer 57-59, 162 aſhingt 
Str., oder am Union-Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 3 u ee: 

Für die neue Picture Mouldings und Fancy Gabinet Fabrik, (auf unfern Lotten gebaut), werden 200 


Arbeiter für Dauernde Beihäftigung geiudt 


. 


Ferner wird die Chicago Milwaufee und St. Paul R, R. eine große Car Shop mit Fracht Yards, 1% 
Meilen lang und ungefähr 660 Fuß breit, bauen; 4000 Menjchen werden Beihäftigung finden, 


Nähere Auskunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 4 1823 


Washington St. 





Bon Chicago nad) New 
Port und zurüd. 


Beriammlung der 


Young Peoples Soc’y of Christ’n Endeavor 


516." 


über die 


ERIE LINES 


via irgend einer der folgenden Routen: 
1. Hin, über Chautauqua Lake, zurüd über 
Niagara Falls und Chautaugua Lake, 
2. Dbige Route umgekehrt. 


3. Hin, Chautauqua Yafe, Niagara Falls, 
Albany und Hudjon River Dampfer, 
zurüd, Chautauqua Lafe, 


3. Obige Route umgekehrt. 


Schul: Lehrer 


bejucdhen Sie diefe Berfammmlung der National Educa- 
tional Ajloctation in 


SARATOGA 7? 


Benutzen Sie das obige außerordentlich günſtige 
Arraugement. Sie ſparen dadurch bedeutend. Wegen 
Einzelheiten ſchreibt an 


D. J. Roberts, F. W. Buslirk, 


G. P. A. New Vork. A. G. P. A., Chicago. 
18juni7 mal 





Schnellzüge mit Pullmau Veſtibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Cars und Coaches neu— 
eſter Conſtruction, zwiſchen Chicago und Mil: 
waukee und St. Paul und Minneapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Car und Coaches neueſter 
Sonitruchon, zwiihen Chicago und Milwaufee 
und Aftlaud und Duluth. 

Durdishrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Noon und Touriften Schlajtvagen via der 
Kortnern Baecific Eiienbahn zwiigen Chicago 
und Bortland, Ore, und Tacoma, Wal. 

Bequeme Zügevon und nad östlichen, weftlichen, 
Nord und Geutral-Widconfin Pläsen, umübertreff 
licher Dienft von und nad Waufeihea, Fond du 
Zac, Ofhfoih, Reenah, Meuaihn, Ehippeiva 
Faus, Eau Glaire, Snrlcy, Bid. und Frons 
wood und Befjemer, Did. 

Wegen Tiders. Pläge im Echlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelbeiten fragt nad bei Agenten der 
Bahn oder bei Ticfet-Agenten irgendiwo in den er. 
Staaten oder Earada. 
©. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, ZI. 

g.D. Hannmaford, General Betriebzlenter, Et 

Paul, Miun. : 

.& Barlow, Betrieböleiter, Chicago, U. 

E Bond General Paflagier und Zidet 


as. 
Agent, Chicago, ZU. 14juu31dec 


— —ñ —— — — — 
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LINE 
170 


2 Trains Daily. 


— — — — — —— — —— — —— — 
Chicago & Aiton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 












“Day. + Dailyezcept Sunday. | Leave. | Arrive. 
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85 Ba Safe Str., erfier Flur 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
und Sausflaftungswaaren, von 
Strauß & Smith, 7703,29, W- Ma 

6 baar und 85 S— 350 a 





Finanzielled. 


lee 


GEIL. 


‘Part, wer bei mir Baffagefheine, Gajüte oder 
wiihended, nad) oder von Deutfhland kauft, 
& befördere Paffagiere nad und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Kotterpam, Anıfierdam, 

Davre, Paris, Stettin ıc. via New Pork oder 

Baltimore. Paflagiere nad Gurupa liefere mit 

Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 

oder Berwaudte von Europa fommen lafjen will, 

ann e8 nur in feinem ntexeife finden, ‚bei mir Wreir 
tarten zu löfen. Wutunft Dee WBaflagiere in 

Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 
er Bolmadıids und Erbihaftsfahen t2 


Europa, Gollettionen, Pofitauszahlungen 1c. 
proupt bdejorat. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborun Str., Zimmer 304, 
Geld auf Möbel. 
Reine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Bergdges 
zung. Da wir unter allen Gefellipaften in den Der. 
Staaten das größte Kapital befiyen, pe tönnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſtre Geſellſchaſt iſt 
organifirt und macht Beihäfte nad dem Baugefells 
ſchafts⸗ Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nücdzschlung mad Beauensichkeit. 
Spreöt und, bevor Jhr eine Anleihe maht. Bringt 
Eure Möbel-Receivts nıit Eu. 
ER” €E3 wird deut gefproden 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Skr., Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


Ber Ge gebraucht, 


fomme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars an, 
bidig und jchnell auf Möbeln, Pianos und Mafhinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Sagerfdetne, Pelze 
wert, Schmudjaden, Diamanten Hber irgend eım 


auteh Band. ©. M. Heise, 
Room 61--62,,162 Waihingten Sir. 
Nehmen Sie den Elevator. 26mzbw 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pferde und Magen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegene 
ftinde. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Dedienung. 


CHILD 0, LEE TI, 
— Abends offen Bis 4 * 


Schuhderein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bn.Sievert, 3204Bentworthiiu, 
Branch Beter Weber, 523 Milwautee Une, 




















. ‚Wein, 614 Racine Ave. 
vn Bit 9. t011e,35548;. HalftedStr, 


E. G.. Pauling, 


149 £a Halle Str, Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Geld zu verleihen zus, Sirse 
Wagen, Bauvereind » Actien, erfte und zweite Grunde 
eigenthumsd=Hppothefen und andere gite Sicherheiten, 
94 2a Galle Str., Zimmer 35. Beludt uns, 
f&Hreibt oder telephonirt und, Zelephon 1275, und 
twir werben Jemanden zu Ihnen Idicen, 








Darlehen auf perfönt,. Eigenthum. 








Gebrauqcht Ihr Seld 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Bettage don 
825 bi3 810,000 zu den möglıyft niedfigen Raten. und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wüniht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Las 
gerhausfheine oder perlönliches Ki —— 
welder Art, fo verfäumt nicht. nach uneren Aaten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe ma 

Wir verleihen Geld,ohne daß &# in bie Deffentlichkeit 
tommt und beftreben un3. unjere Runden fo.au bebies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, n fie eiite an» 
dere Anleihe gu machen wüniden. Ainlei können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt — 
voll oder tbei meije zu irgend einer 25 
den,nad) dem Belieben derteibenden uud em 
Zahlung orrmindert die Koften der M Der» 
Hältnik zum Betrage der Zahlung. 3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen. jondere Yhz bekomme 
„an vollen Betrag ded Darlichens. ; 2 N 

m e Jhr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pran 
F A perfönliches EigentHum irgend 
Art jhulden jolltet, werden wir n 
und Gudrfo lange Frin geben als ihr wänidt. 


a a a a 
ER 
—— —— ee 


magt. 
Chicago Mortgage Tom 
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